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ELEKTRISCHES 
SAUNAHEIZGERÄT: 
   
1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

SCHÜTZGEHÄUSE 

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

STEUERGERÄT: 
 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 
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1.   WARNUNGEN 

1.1. Vor jedem Saunagang müssen folgende Punkte   

        überprüft werden 
 

1. Die Räumlichkeit eignet sich zur Verwendung als Saunaraum. 

2. Tür und Fenster sind geschlossen. 

3. Das Saunaheizgerät ist mit Steinen gefüllt, die den Herstellerempfehlungen entsprechen. Die 
Heizelemente sind mit Steinen bedeckt, die Aufschichtung ermöglicht eine ausreichende Luftzirkulation 
zwischen den Steinen 

 
Der Hauptschalter der Heizung befindet sich seitlich am Schützkasten 
Der Hauptschalter ist mit einem Aufkleber mit dem Aufdruck 0 – I markiert. 

 

1.2. Saunaraum 
 
Wände und Decken des Saunaraums sollten über eine gute Wärmeisolierung verfügen. Alle 
Oberflächen, die Hitze speichern können, etwa Fliesen und verputzte Flächen, müssen isoliert sein. 
Idealerweise verfügt der Saunaraum über eine Holzverkleidung. Wärmespeichernde Gegenstände im 
Saunaraum (z. B. aus Stein oder Glas) können die Aufheizzeit der Sauna verlängern, auch wenn der 
Saunaraum ansonsten gut isoliert ist (s. Seite 4, Abschnitt 2 Vorbereitungen für die Installation des 
Saunaheizgeräts). 
 
 

1.3. Informationen für Benutzer 
 
Diese Anwendung darf nicht von Kindern unter acht (8) Jahren und von Personen mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten verwendet werden bzw. darf die Anwendung von 
Personen ohne Kenntnisse und Erfahrung in Bezug auf den Betrieb des Geräts nur dann verwendet 
werden, wenn sie vorher in den sicheren Gebrauch des Geräts und den damit verbundenen Risiken 
eingewiesen worden sind. Kinder dürfen nur unter Aufsicht von Erwachsenen mit der Anwendung 
spielen bzw. daran Wartungs- und Reinigungstätigkeiten durchführen (7.12 EN 60335-1:2012). 

 

1.4. Bedienung des Steuergerät 
 

Weitere Informationen finden Sie in der Gebrauchsanleitung des Steuergerät. 

Weitere Informationen rund um das Thema Sauna finden Sie auf unserer Website : www.tylohelo.com 

Schichten Sie die Steine mindestens einmal jährlich neu auf und ersetzen Sie Steine, die 
Alterungserscheinungen zeigen. Dies verbessert die Luftzirkulation zwischen den Steinen und 
verlängert die Lebensdauer der Thermowiderstände. 

Sollten Probleme auftreten, wenden Sie sich bitte an die Service- und Garantieabteilung des Hersteller 
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2. Vorbereitungen für die Installation des Saunaheizgeräts 
 

Prüfen Sie vor der Installation des Saunaheizgeräts die folgenden Punkte: 

-    Eingangsleistung des Heizgeräts (kW) und Raumvolumen des Saunaraums (m3). Die Empfehlungen zum      
     Raumvolumen finden Sie in Tabelle 5 auf Seite 11. Die angegebenen Minimal- und 
     Maximalvolumina dürfen nicht unter- bzw. überschritten werden. 
 
-    Der Saunaraum muss in Abhängigkeit von der Heizgerätleistung mindestens 2100 mm bzw. 2200 mm hoch sein.  
 Siehe Tabelle 5 für die richtige Mindesthöhe für diese Heizung. 
 
-    Unisolierte Oberflächen und Steinwände verlängern die Aufheizzeit. Jeder Quadratmeter verputzter Decken oder  
     Wandfläche entspricht hinsichtlich des Heizbedarfs einer Vergrößerung des Raumvolumens um 1,2 m3. 
 
-    In Tabelle 3 auf Seite 10 finden Sie Angaben zu Sicherungstypen (A) sowie dem korrekten Durchmesser des 

Stromversorgungskabels (mm²) für das Saunaheizgerät. 
 
-    Beachten Sie die vorgeschriebenen Sicherheitsabstände rund um das Saunaheizgerät. Stellen Sie den Saunaofen nicht in 

eine Nische, es ist nur ein Geländer um den Saunaofen erlaubt 
 
-    Rund um das Steuergerät sollte ausreichend Platz für Wartungsarbeiten vorhanden sein. Als  Wartungsbereich   
     kann auch eine Türöffnung genutzt werden. 

 
2.1.   Installation 

 
Beachten Sie bei der Installation des Saunaheizgeräts die Angaben zu Sicherheitsabständen. 

Das Saunaheizgerät ist bodenstehend. Das Gerät wiegt etwa 130 kg. Es ist darauf zu achten, dass das Gerät auf einer 
stabilen Unterlage platziert wird. 

Die waagerechte Position des Saunaheizgerät wird mit den Stellfüßen eingestellt. 

Das Saunaheizgerät wird mit den beiliegenden Metallbefestigungen am Boden fixiert (2 Stk.) Dadurch ist bei der Verwendung 
des Geräts die Einhaltung des erforderlichen Sicherheitsabstands gewährleistet. 

Wände und Decken dürfen aufgrund möglicher Brandgefahr nicht mit faserverstärkten Gipskartonplatten oder vergleichbaren 
Materialien verkleidet sein. 
 

Installation des Sensors in der Nähe einer Zuluftöffnung 
 
Die Saunaraumluft sollte sechs Mal pro Stunde ausgetauscht  
werden. Der Durchmesser der Zuluftleitung sollte 50 – 100 mm 
 
Eine zirkulär (360 °) arbeitende Belüftungsöffnung muss  
in einem Mindestabstand von 1000 mm zum Sensor  
installiert werden. 
 
Eine Belüftungsöffnung mit Luftführung 
(180 °) muss in einem Mindestabstand von 500 mm zum  
Sensor  installiert werden. Der Luftstrom muss vom Sensor  
weg geleitet werden. 
 

 

2.2.   Deckeninstallation des Sensors 
 
Bei einer Deckeninstallation muss in das Sensorgehäuse ein 5 mm großes Loch  
gebohrt werden, damit Kondenswasser ablaufen kann. Sprühen Sie kein Wasser  
direkt in Richtung des Sensors und bespritzen Sie ihn nicht mit Wasser aus einer  
Sauna-Schöpfkelle. 

 
 

2.3.   Installation des zusätzlichen NTC-Fühlers 

Der zusätzliche OLET 31-Fühler wird am zusätzlichen NTC-Anschluss an der RJ10-Platine montiert. Weitere Informationen 
sind dem Schaltplan zu entnehmen. Der zusätzliche Fühler ist an der Wand im Saunaraum (mit höchstens 500 mm Abstand 
von der Decke) installiert. Sobald der zusätzliche Fühler an der Platine angeschlos-sen ist, wird er automatisch aktiviert. Das 
bedeutet, dass der zusätzliche Fühler die auf dem Bedienfeld ange-zeigte Temperatur misst. 
Der über dem Saunaheizgerät installierte primäre Fühler verfügt nur über den Begrenzerschaltkreis, mit dem die 
Höchsttemperatur auf 110 °C begrenzt wird. Auch wenn die Temperatur auf dem Bedienfeld auf 110 °C einge-stellt ist, 
beträgt die Höchsttemperatur, die auf dem Bedienfeld angezeigt werden kann, etwa 90 °C, da der pri-märe Fühler über dem 
Saunaheizgerät die Höchsttemperatur auf 110 °C begrenzt. Die Temperatur, die von den meisten Menschen als angenehm 
empfunden wird und die in der Regel in einer Sauna eingestellt ist, liegt bei 70 bis 80 °C. 
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2.4.   Schützgehäuse  zu benutzen 

 
Die Schützgehäuse 2005 – 50 (WE – 50), 2005 – 52 (WE - 52) sowie ein zusätzliches mit dem zweiten Saunaheizgerät 
mitgeliefertes Schützgehäuse 2005 – 51 (WE – 51) können für folgende Saunaheizgeräte verwendet werden: 
 
- SKLE, LAAVA....1105 - ….   WE - 50      Leistungsgruppe 1 oder 2       9-15 kW 230 V 3~/400 V-415 V 3 N~ 
- SKLA, MAGMA..1101 - ….  WE - 50      Leistungsgruppe 2                 18-26 kW 400 V-415 V 3 N~  
- SKLA, MAGMA..1101 - ….  WE - 52      Leistungsgruppe 2                 18-26 kW 230 V 3~ 
- SKLF, OCTA ….1106 - ….   WE - 50      Leistungsgruppe 1                  9-15 kW 400 V-415 V 3 N~  
 
Die Bedienfeld-Modelle Pure oder Elite können mit den Steuerschützgehäusen WE – 50, WE – 51 und WE - 52 verwendet 
werden.  
Spezifischere Anweisungen finden Sie im Bedienungshandbuch des Steuergeräts.    

 
Das Schützgehäuse ist für die Installation außerhalb der Saunakabine bestimmt. Die Kabel müssen mittels fester 
Installation verlegt werden. In der Saunakabine muss ein Anschlusskasten per halbfester Installation an der 
Saunakabine installiert werden.  
 
Eine Nichteinhaltung der in den Installationsanweisungen genannten Mindestabstände führt zu einer möglichen Brandgefahr. 
 
Überprüfen Sie die Saunakabine vor jedem Einschalten des Saunaheizgeräts. 
 
 
 

2.5.   Lage der Anschlussdose für das Anschlusskabel im Saunaraum 

2
0

0
 m

m

A           A

3.

2.

1.

5
0

0
 m

m

5
0

0
 m

m

 
 
 

Abbildung 1. Lage der Anschlussdose 

 
 

A = vorgeschriebener Mindestabstand, siehe Tabelle 4.ö 
 
1. Empfohlener Bereich für die Montage der Anschlussdose 
 
2. In diesem Bereich wird eine Anschlussdose aus Silumin empfohlen. 
 
3. In diesem Bereich darf keine Montage einer Anschlussdose erfolgen. Es dürfen ausschließlich  
    Silumin-Anschlussdosen verwendet werden. 
 
In anderen Bereichen sind hitzebeständige Anschlussdosen (bis 125 °C) und Anschlusskabel (bis 170 °C) zu  
verwenden.  
Die Anschlussdose muss frei liegen. Wird die Anschlussdose in Bereich 2 oder 3 angebracht, müssen  
Anweisungen und Vorschriften des örtlichen Elektrizitätsversorgers beachtet werden. 
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2.6.   Netzanschluss des Heizgeräts 

 
Der Anschluss an Heizgerät und Netz darf nur von befugten Personen nach geltenden gesetzlichen Vorschriften ausgeführt 
werden. Das Saunaheizgerät wird mit einer semipermanenten Verbindung angeschlossen. Verwenden Sie Kabel des Typs 
H07RN-F (60245 IEC 66) oder eines vergleichbaren Typs. Weitere Kabel (Anzeigeleuchte, Schalter für Heizgerät) müssen 
ebenfalls diesen Empfehlungen entsprechen. Verwenden Sie keine Kabel mit PVC-Ummantelung als Anschlusskabel für das 
Heizgerät. 

Mehrpolige Kabel (z. B. 7-polig) sind zulässig, falls sie für die Betriebsspannung des Heizgeräts ausgelegt sind. Ist keine 
separate Steuerstromsicherung vorhanden, müssen alle Kabel denselben Querschnitt aufweisen, der auf die vordere 
Sicherung abgestimmt ist.  

Die Anschlussdose an der Wand des Saunaraums muss im vorgeschriebenen Mindestabstand zum Saunaheizgerät 
angebracht werden. Die maximale Montagehöhe für die Anschlussdose beträgt 500 mm vom Boden. Siehe Seite 5 Lage der 
Anschlussdose für das Anschlusskabel im Saunaraum 
 
Befindet sich die Anschlussdose mehr als 500 mm vom Heizgerät entfernt, kann sie bis zu 1000 mm über dem Boden 
angebracht werden. 

 
 
HINWEIS: Die Steuerung der Saunabeleuchtung über die Platine ist nur für Ohmsche Lasten möglich (Glühlampen). Das 
Relais der Schaltplatine verträgt keine kapazitiven Stromlasten (Schaltnetzteile). Wenn die Beleuchtungskörper der Sauna 
über Transformatoren verfügen, zum Beispiel LED- oder Halogenlampen, muss die Schaltplatine des Saunaheizgeräts für die 
Lichtsteuerung mit einem separaten Relais bzw. Schütz nachgerüstet werden. 
 
Isolationswiderstand des Saunaheizgeräts:  

Die Heizelemente des Saunaheizgeräts können Feuchtigkeit aus der Luft aufnehmen, etwa während der Lagerung. Dadurch 
können Kriechströme entstehen. Diese Feuchtigkeit ist nach wenigen Aufheizvorgängen abgebaut. Schließen Sie das 
Heizgerät möglichst nicht über einen FI-Schutzschalter an das Stromnetz an. 

Beachten Sie bei der Installation jedoch immer die geltenden Vorschriften für elektrische Anschlüsse. 
 
 

2.7.   Schalter für Elektroheizung 

Dieser Schalter kann in Gebäuden mit Elektroheizung eingesetzt werden. 
Das Schützgehäuse verfügt über Anschlüsse (Anschlussbezeichnung: N-55) zur Steuerung des Schalters für die Elektroheizung. 
Die Anschlüsse N-55 und die Heizelemente werden gleichzeitig aktiviert (230 V). Genauere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des WE-50-Schützgehäuses.   

 
2.8.   Türschalter 

Der Begriff „Türschalter“ bezieht sich auf den Schalter an der Saunatür. Dieser Schalter entspricht den anwendbaren 
Bestimmungen. Öffentliche und private Saunen, die z. B. mit dem Steuergerät, einer Ein/Aus-Taste oder Ähnlichem von 
außen ein- und ausgeschaltet werden können, müssen über einen Türschalter verfügen. 
Genauere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des WE-50-Schützgehäuses.   
 
 

2.9.   Sicherheitsgitter 

 
Soll eine Schutzschiene um das Heizgerät montiert werden, beachten Sie bitte den in der Tabelle 4 auf Seite 11 aufgeführten 
Mindestsicherheitsabstand. Die Schutzschiene muss aus einer einzelnen Schiene bestehen und darf keine Wand sein 
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2.10. Türschalter 
 

Der Begriff „Türschalter“ bezieht sich auf den Schalter an der Saunatür. Dieser Schalter entspricht den anwendbaren 
Bestimmungen. Öffentliche und private Saunen müssen über einen Türschalter verfügen, d. h. einen Schalter, mit dem das 
Heizgerät außerhalb der Sauna eingeschaltet werden kann, beispielsweise mit einer Ein/Aus-Taste oder Ähnlichem. 
 
Das Bedienfeld zeigt automatisch an, wenn der Türschalter mit der Leiterplatte OLEA 103 des Heizgerätes verbunden ist. 
Schließen Sie bei der ersten Nutzung der Sauna nach der Installation des Heizgerätes die Tür zur Saunakabine und schalten Sie 
den Strom mithilfe des Hauptschalters am Heizgerät ein. 
 
Wenn die Tür vor Beginn einer Heizsequenz geöffnet wird (vorprogrammiertes Heizen), wird der automatische Betrieb 
(Fernbetrieb) deaktiviert. Die Tür muss geschlossen und die Funktion über das Steuergerät erneut gestartet werden. 
 
Wenn die Tür bei eingeschaltetem Heizgerät länger als fünf Minuten offen steht, wird das Heizgerät automatisch ausgeschaltet. 
Das Heizgerät kann über das Steuergerät erneut eingeschaltet werden, nachdem die Tür geschlossen wurde. Die 
Störungsanzeigeleuchte beginnt zu blinken, sofern sie installiert wurde. Siehe die Installationsanweisungen unten. 
 
 
Anweisungen zu Installation und Anschluss des Türschalters 
 
Der Türschalter wird außerhalb der Saunakabine an der Oberkante der Tür in einem Mindestabstand von 300 mm zur Innenecke 
installiert.  
Der Schalterteil wird am Türrahmen und der Magnet an der Tür installiert. Der Abstand zwischen dem Schalter und dem 
Magneten beträgt 18 mm. 
Falls der Türschalter an der oberen Türpartie montiert wird, empfiehlt TylöHelo die Verwendung des TylöHelo-Modells mit der 
Produktnummer 0043233, SSTL 8260371. 
Falls der Türschalter an der unteren Türpartie montiert wird, empfiehlt TylöHelo die Verwendung des TylöHelo-Modells mit der 
Produktnummer SP11000326, SSTL 8263280. 
Weitere Informationen sind der im Lieferumfang des Heizgeräts enthaltenen Montage- und Bedienungsanleitung zu entnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                  Abblduing 3. Installation des Türschalters 
 
 
 

                                               Tabelle 1. Anschluss des Türschalters an einer RJ10-Buchse. 
2.11. Fernsteuerung 

Das Leistungsteil wird mithilfe eines Schalters, der auch über einen Impuls (Ein-Aus) ausgelöst werden kann, ferngesteuert; 
verdrahten Sie die Kontakte mit den Pins 3 und 4 eines RJ 10-Steckers. Die Kabelgröße beträgt 24 AWG oder 26 AWG. Die 
maximale Länge eines Kabels mit 24 AWG beträgt 200 m, wohingegen das Kabel mit 26 AWG nicht länger als 130 m sein darf. 

 
 
 
 
 
 
 
  Tabelle 2. Anweisungen für das Anschließen der Leiterplatte OLEA 103 RJ 10 zur Fernsteuerung 
 
 

 
 

Fernbedienschalter (ext. Schalter) 

Pin 1   

Pin 2   

Pin 3 Vom Schalter GND (Masse) 

Pin 4 Zum Schalter 12 V DC 

Installations und Benutzerhandbuch  MAGMA und SKLA 7 

Magnet an 
der Tür 

Max 18 mm 

                       Türschalter      Min. 300 mm      Verteilerkasten 

 

Position des 
Türschalters bei 
Montage an der 
unteren 
Türpartie 

Abblduing 2. . Steckerbelegung eines  
RJ10-Platinenanschlusses 
 

 

Anschlusskasten 
Die braunen und 
schwarzen 
Türschalterdrähte 
anschließen.  
(Schließkontakt) 

Türschalter 
Magnet für die Tür 

OLEA 103 

WE - 50 

Türschalter Leiterfarbe 

Pin 1    

Pin 2     

Pin 3 Türschalter GND 
(Masse) 

Orange 

Pin 4 Türschalter 12 V DC Grün/weiß 

 



 

 

2.12. Prinzipdiagramm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4   Prinzipdiagramm  
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1.   Gelb 
2.   Grün 
3.   Rot 
4.   Schwarz 

OLEA 103 

Steuergerät Pure 
Schützgehäuse 
WE - 50 

Steckerbelegung eines RJ10-Platinenanschlusses 

 

HINWEIS!  
Siehe die ausführlicheren  
Installationsanweisu ngen 
in der Bedienungsanweisu 
ng für die zentrale 
Steuerungseinheit. 

Sensor OLET 31 

Silikon 4 x 0,25 mm² 

Saunaheizgerät 
 

LiYY 4 x 0,15 mm² 

Stromversorgung 
400V – 415V 3N~ 
230V 3~ 
 

Schützgehäuse 
WE - 50 
 

Steuergerät 
Pure 

Türschalter 

 

4
3
2
1

OLEA 103 
1. Blau 
2. Weiß 
3. Rot 
4. Gelb 

Endbegrenzer Mehrweg-Klemmleiste 

Schützgehäuse 
WE 50 

Sensorkabel 



 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

 

2.13. Anschlussprinzip 

 
 
 
400V – 415V 3N~    2- Leistungsguppe   230V 3~     2- Leistungsguppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 5   Prinzipdiagramm für Anschlüsse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Steuergerät 
Pure 

OLET 31 

Schützgehäuse    2005-50 

         Eingang 1                   Eingang 2 

Steuergerät 
Pure 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

             Eingang 1                   Eingang 2 

 

Schützgehäuse    2005-50 / 52 

 

OLET 31 

Steuergerät 
Pure 

           Eingang 1 

400V – 415V 3N~     1- Leistungsguppe 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Schützgehäuse    2005-50 

 

OLET 31 
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       Gruppe 1                       Gruppe 2 

Saunaheizgerät Saunaheizgerät 

Saunaheizgerät 

       Gruppe 1                       Gruppe 2 



 

 

2.14. Kabel und Sicherungen für Saunaheizgeräte 1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 

Modell 
Leistung 

 
kW 

Anschlusskabel für 
Saunaheizgerät 

H07RN-F / 
60245 IEC 66 

mm² 
400V – 415V 3N~p 

2 – Group effekt 

Sicherung 
 
 

A 

Anschlusskabel für 
Saunaheizgerät 

H07RN-F / 
60245 IEC 66 

mm² 
230V 3~ 

2 – Group effekt 

Sicherung 
 
 

A 

1101 – 181 / 1811 18 (9 + 9) 2 x (5 x 2,5 2 x (3 x 16) 2 x (4 x 6) 2 x (3 x 25) 

1101 – 210 / 2101 
21  

(9 + 12) 
5 x 2,5 
5 x 6 

3 x 16 
3 x 25 

4 x 6 
4 x 10 

WE - 52 

3 x 25 
3 x 35 

WE - 52 

1101 – 260 / 2601 
26 

(13 + 13) 
2 x (5 x 6) 2 x (3 x 25) 

2 x (4 x 10) 
WE - 52 

2 x (3 x 35) 
WE - 52 

 
Tabelle 3. Kabel und Sicherungen für Saunaheizgeräte 1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8. Sicherheitstände 
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Abbildung 6. Montageort des Sensors OLET 31 in 
einem Abstand von 40 mm von der Decke in der 
Mitte des Heizgeräts. Der Sicherheitsabstand 
zwischen dem Heizgerät und der Wand hinter dem 
Heizgerät muss für die Heizgeräte SKLA und Magma 
mindestens dem in den Tabellen 

 

Abbildung 7. Alternative montageort des 
Sensors OLET 31 an einer Decke in der  
Mitte über dem Heizgerät. 
 

1.  Schützgehäuse WE - 50 
2.  Sensor OLET 31 
3.  Temperaturbeständiges Kabel für Sensor 
4.  Zuleitung zum Saunaheizgerät 
5.  Anschlusskasten 
6.  Anschlusskabel zum Saunaheizgerät 
7.  Untere Bank oder Sicherheitsleiste    
8.  Obere Bank oder Sicherheitsleiste 
9.  Steuergerät Pure oder Elite 
 

HINWEIS! Alternative montageort des Sensors 
OLET 31 an einer Decke in der Mitte über  

1101 - … Magma / SKLA 

 

2.15. Sicherheitsabstände für Saunaheitzgeräte 1101 – SKLA und Magma) 
                 und Sensor OLET 31 Einbauort 



 

 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
    Tabelle 4  Sicherheitsabstände 1101 – xx (SKLA / Magma) 

 
 
 

2.16. Schaltbild  Magma / SKLA 
 

 
 
Abbildung 9.   Schaltbild SKLA / Magma 400V – 415V 3N~ ja 230V 3~ 

 
 
 
 
 
 
 

Leistung 
 
 
 
 

 
kW 

Saunaraum Mindestabstände Ausreichende Menge 
von Steinen 

 
 
 
 
 

ca. kg 

Min. Max. 
Höhe 
min 

Seitenwand Vorne 
Zur 

Decke 
Zur 

Rückseite 

 
m3 

 
m3 

H 
A 

mm 
D 

mm 
F 

mm 

C 
mm 

mm 

18,0 
(9+9) 

18 30 2100 140 160 1400 160 80 

21,0 
(9+12) 

24 36 2100 140 160 1400 160 80 

26,0 
(13+13) 

30 46 2200 140 160 1500 160 80 

Installations und Benutzerhandbuch  MAGMA und SKLA 11 

354   81 SKLA N

400V 3N~

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset     
Ugn                Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V       
Heater              Input         Group of power            Heating elements 
Ofen               Leistung   Gruppe der leistung     Heizelemente   
Keris                 Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc          Moc Grupowa              Elementy grzewcze
Topildo        Vstup       Skupina síly                  Topný prvek
Riscaldatore         Potenza      Gruppo di alimentazione  Elemento riscaldante
Θερμαντήρας σάουνας   Είσοδος        Συγκρότημα μίας λειτουργίας    Θερμαντικό στοιχείο

Электрокаменки     власть         ТЭНыГруппа власти                
Saunakachel        Ingangss-     Stroomgroep                     Verwarmingselement
                                panning
                                                                                    12         11          10SEPC SEPC SEPC

                              kW          kW           kW               1,5kW           2,0kW             2,5kW        
1101-181           18,0          9,0            9,0           1,     12 
1101-210           21,0          9,0           12,0       1,3,5,7,9,11   2,4,6,8,10,12

1101-260         26,0           13,0          13,0                          3,4,5,6,7,8,9,10  1,2,11,12

1      2       3       4       5       6       7       8      9      10     11     12

Epäsymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung

Ebasümmeetriline koormus, Charge non équilibrée
                                      , Carga desequilibrada
                                      , Nevyvážená zátež,

Carico sbilanciato, Onevenwichtige belasting

1
  2

  3
  4

  5
  6

N

L1
L2

L3

x

x

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3
L2
L1

N

Asymetryczne obciążenie
Асимметричная нагрузка

L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
L3 -4,5kW    L3 -4,0kW

Μη ισορροπημένο φορτίο:

                                                                               SEPC 12           SEPC 11
                              kW            kW             kW           1,5kW               2,0kW 

354 SKLA 92 B

230V 3~

1101-181           18,0           9,0             9,0          1,     12 
1101-210           21,0           9,0           12,0       1,3,5,7,9,11      2,4,6,8,10,12

1       2       3       4       5       6        7       8       9      10     11     12

1
  2

  3
  4

  5
  6

L1

L2

L3

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3

L2

L1

Epäsymmetrinen kuorma
Osymmetrisk last                          L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
Unbalanced load                           L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
Unsymmetrische Belastung          L3 -4,5kW    L3 -4,0kW
Ebasümmeetriline koormus

Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

Asymetryczne obciążenie 
Асимметричная нагрузка 

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset
Ugn                 Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V
Heater                Input         Group of power              Heating elements 
Ofen                Leistung   Gruppe der leistung       Heizelemente
Keris                  Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc           Grupowe zasilanie

                                         
  

власть 
ТЭНы, 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ 

 

Группа власти 

 



 

 
2.17. Empfohlene Belüftung des Saunaraums 
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 Abbildung 10.  Empfohlene Belüftung des Saunaraums 

 
1. Saunaraum           3. Elektrisches Saunaheizgerät  5. Entlüftungsrohr oder -kanal 
2. Waschraum           4. Auslassventil   6. Tür zum Saunaraum 
7. Eine Lüftungsklappe, die beim Beheizen der Sauna und während des Badens geschlossen bleibt, kann hier  
    installiert werden. 
 
Der Lufteinlass kann im Bereich A positioniert werden. Sorgen Sie dafür, dass die hereinströmende Frischluft  
nicht das Thermostat des Saunaheizgeräts in der Nähe der Decke beeinträchtigt (d. h. abkühlt). 
 
Der B-Bereich dient als Bereich für die einströmende Frischluft, falls die Sauna nicht mit einer Fremdbelüftung  
ausgestattet ist. In diesem Fall ist das Auslassventil mindestens 1 m über dem Einlassventil installiert. 
 
INSTALLIEREN SIE DAS EINLASSVENTIL NICHT INNERHALB VON BEREICH C, FALLS SICH DAS  
THERMOSTAT DES HEIZUNGSREGLERS IM SELBEN BEREICH BEFINDET. 
 

 

2.18. Saunasteine 
 

Qualitativ hochwertige Steine sollten die folgenden Anforderungen erfüllen: 
 
-     Sie sind hitzebeständig sowie resistent gegen Temperaturschwankungen, die durch Verdampfen des auf die Steine 

geschütteten Wassers entstehen. 
 
 
- Die Heizsteine sollten vor der Verwendung gespült werden, um Gerüche und Staubbildung zu vermeiden. 
 
- Heizsteine sind ungleichmäßig geformt, um eine größere Verdampfungsfläche zu erzielen. 
 
- Heizsteine sollten zwischen 80 und 120 mm Durchmesser  aufweisen, um eine ausreichende 

Luftzirkulation zwischen den einzelnen Steinen zu ermöglichen. Dies verlängert die 
Lebensdauer der Heizelemente. 

 
- Die Anzahl der Heizsteine darf nicht zu groß sein, damit eine ausreichende Luftzirkulation 

möglich ist. Heizelemente dürfen nicht gegeneinander oder gegen den Rahmen gebogen 
werden. 

 
- Schichten Sie die Steine mindestens einmal jährlich neu auf und ersetzen Sie zu kleine 

Steine oder Bruchstücke durch neue Steine ausreichender Größe. 
 
-  Leeren Sie das Steinfach regelmäßig mindestens einmal jährlich im privaten Gebrauch und  

entfernen Sie zu kleine Steine oder Bruchstücke und ersetzen Sie sie durch neue. 
 
- Bei gewerblicher Nutzung muss dies mindestens alle zwei Monate durchgeführt werden. 
 
- Die Steine werden so aufgeschichtet, dass sie die Heizelemente abdecken. Es sollte jedoch keine zu große Anzahl von 

Steinen auf die Heizelemente geschichtet werden. Tabelle 4 auf Seite 11 enthält Informationen zur empfohlenen Menge von 
Steinen. Zu kleine Steine dürfen nicht in das Saunaheizgerät gefüllt werden. 

-    Ziegelsteine dürfen nicht verwendet werden. Sie können Schäden am Heizgerät hervorrufen,  die nicht durch die Garantie  
     abgedeckt sind. 
 
-    Lavasteine dürfen nicht verwendet werden. Sie können Schäden am Heizgerät hervorrufen, die nicht durch die Garantie  
     abgedeckt sind. 
 
-    Verwenden Sie keinen Speckstein als Saunasteine. Die Garantie deckt keine Schäden ab, die durch die Verwendung von  
     Speckstein entstehen. 
 
- DAS HEIZGERÄT NIEMALS OHNE STEINE VERWENDEN! 
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3. Ersatzteile für das elektrische Saunaheizgerät. 
 
 
Ersatzteil 

 
Ersatzteilnummer Bezeichnung des  

Ersatzteils 
18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW 

1 
 

SP7812550 Netzansxhluss 2 2 2 

2 SP4316215 Heizelement  
SEPC 12  

230V 1500W 

12 6  

3 SP4316216 Heizelement  
SEPC 11  

230V 2000W 

 6 8 

4 SP4316217 Heizelement  
SEPC 10  

230V 2500W 

  4 

5 
 

SP4301590 Patchkabel 1 1 1 

6 
 

SP4303303 Rost für Heizsteine 2 2 2 

 

 

 

4.  ROHS 
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Hinweise zum Umweltschutz 
Dieses Produkt darf am Ende seiner Lebens Dauer nicht über den normalen Haushaltsabfall Entsorgt werden,  
sondern muss an einem Sammelpunkt für das Recycling von elektrischen und elektronischen Geräten  
abgegeben werden. 
 
Das Symbol auf dem produkt, der Gebrauchsanleitung oder der Verpackung weist darauf hin. 
 
Die Werkstoffe sind gemäß ihrer Kennzeichnung wiederverwertbar, Mit der Wiederverwendung, 
der stofflichen Verwertung oder anderen Formen der Verwertung von Altgeräten leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zum Schutze unserer Umwelt. Dieses Produkt soll ohne Steine und Specksteinmantel an dem  
Sammelpunkt für Recycling zurückgebracht werden. 
 
Bitte erfragen Sie bei der Gemeindeverwaltung die zuständige Entsorgungsstelle 



 

 

 

 

 

 

CHAUFFE-SAUNA ÉLECTRIQUE   

1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

BOX CONTACTEUR  

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

PANNEAUX DE COMMANDE 

 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 
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1.   AVERTISSEMENTS 
 
 

1.1.  Précautions à prendre avant de prendre un bain 
de vapeu 

1.   Assurez-vous qu'il est possible de prendre un bain de vapeur dans le sauna. 
2.   Assurez-vous que la porte et la fenêtre sont fermées. 
3.   Assurez-vous que le chauffe-sauna contient des pierres conformes aux recommandations du  
      fabricant, que les éléments chauffants sont recouverts de pierres et que celles-ci ne sont pas trop  
      entassées.  
 
L'interrupteur principal de l'appareil de chauffage est situé sur le côté de la boîte de contacteurs. 
L'interrupteur principal est repéré à l'aide d‘une étiquette 0 - 1 collée dessus. 
 
 

1.2. Cabine de sauna 

Les parois et le plafond de la cabine de sauna doivent avoir une bonne isolation thermique. Toutes les 
surfaces stockant de la chaleur (les surfaces recouvertes de plâtre ou de carrelage, par exemple) 
doivent être isolées. Il est recommandé d'utiliser un revêtement en panneau de bois à l'intérieur de la 
cabine de sauna. Si des matériaux stockant de la chaleur sont présents dans la cabine de sauna (des 
pierres décoratives, du verre, etc.), la durée de préchauffage peut alors être plus longue et ce même si 
la cabine de sauna est bien isolée (voir page 4, section 2. Préparation de l'installation du chauffe-
sauna ). 
 
 

1.3. Informations à l'intention des utilisateurs 

Cet équipement ne peut être utilisé par des enfants de moins de huit ans, par des personnes 
présentant des capacités physiques, sensorielles ou mentales réduites, ou par des personnes ne 
disposant pas d'une expérience suffisante ou de connaissances appropriées sur le fonctionnement de 
l'équipement, sauf si celles-ci ont reçu des instructions relatives à l'utilisation sûre de l'appareil et aux 
risques y afférents. Les enfants ne sont pas autorisés à jouer avec l'équipement, à le nettoyer ou à en 
assurer la maintenance sans supervision (conformément à la norme EN 60335-1:2012, article 7.12). 

 
 

1.4. Fonctionnemen des panneau de commande 

Reportez-vous aux instructions de fonctionnement spécifiques du panneau de commande. 

Pour en savoir plus sur les bienfaits des bains de vapeur, visitez notre site Internet : www.tylohelo.com 

Réarrangez les pierres du sauna au moins une fois par an et remplacez celles qui sont abîmées. Cela 
assure une meilleure circulation de l’air entre les pierres et prolonge la durée de vie des thermistances. 

En cas de problème, contactez le représentant du fabricant. 
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2. Préparation de l'installation du chauffe-sauna 
 
Vérifiez ce qui suit avant d'installer le chauffe-sauna. 

-   Le ratio de la puissance d'entrée du chauffe-sauna (en kW) et le volume de la cabine de sauna (m3). Les    
    recommandations en termes de volume sont présentées dans des tableaux 5 aux pages 11. Les 
    volumes minimum et maximum ne doivent pas être dépassés. 
 
-   La hauteur de la cabine de sauna doit faire au minimum 2100 m ou 2200 m selon la puissance du chauffe-sauna. 
 
-   La durée de préchauffage est plus longue si les murs sont en pierre ou ne sont pas isolés. Chaque mètre    
    carré de plafond ou de parois en plâtre ajoute entre 1,2 m3 de volume à la cabine de sauna. 

-   Consultez le tableau 3 de la pages 10 pour connaître la taille des fusibles adaptés (A) et le diamètre correct du    
    câble d'alimentation (mm²) du chauffe-sauna en question. 

-   Respectez les dégagements de sécurité spécifiés autour du chauffe-sauna. Ne placez pas le chauffe-sauna dans un  
    renfoncement, seul un garde-corps est autorisé autour du chauffe-sauna. 
 
-   Veillez à laisser suffisamment d'espace autour du commande à des fins de maintenance. Notez     
    également que de la maintenance peut également s'avérer nécessaire autour de la porte. 

 

 
2.1.   Installation 

 
Suivez les consignes relatives aux dégagements de sécurité de la lors de l'installation du chauffe-sauna. 

Le chauffe-sauna est un modèle à poser au sol. Le support doit être solide, car le chauffe-sauna pèse environ 130 kg. 

Des pieds réglables permettent de mettre à niveau le chauffe-sauna. 

Les pieds du chauffe-sauna sont fixés au sol grâce aux 2 fixations métalliques fournies. Les dégagements de sécurité seront 
ainsi conservés pendant l'utilisation. 

En raison du risque d'incendie, les parois ou le plafond ne doivent pas être recouverts de plaques de plâtre renforcées par 
des fibres ou de tout autre revêtement léger. 

 

Installation du capteur près d'un évent d'air 
 
L'air à l'intérieur du sauna doit être renouvelé six fois  
par heure. Le diamètre du tuyau d'approvisionnement  
en air doit mesurer entre 50 et 100 mm. 
 
Un évent d'air circulaire (360°) doit être  
installé à au moins 1000 mm du capteur. 
 

Un évent avec plaque d'orientation du flux d'air 
(180°) doit être installé à au moins 500 mm du capteur. 

 Le flux d'air ne doit pas être dirigé vers le capteur. 

 

2.2.   Installation du capteur au plafond 

Pour les installations au plafond, il convient de percer un trou de 5 mm  
dans le boîtier du capteur afin de permettre l'évacuation de la condensation. 
Ne vaporisez pas d'eau directement sur le capteur ou ne le mouillez pas  
avec une louche pour sauna. 
 
 

2.3.   Installation du capteur Extra NTC 

Le capteur OLET 31 supplémentaire est raccordé au connecteur Ext NTC de la carte électronique RJ10. Pour obtenir des 
informations supplémentaires, consultez le schéma de commutation. Le capteur supplémentaire est installé sur la paroi de la 
cabine de sauna au maximum à 500 mm plafond. Une fois le capteur supplémentaire connecté à la carte électronique, il est 
automatiquement activé. Cela signifie que la température affichée sur le panneau de commande est mesurée par le capteur 
supplémentaire. 
Le capteur principal installé au-dessus du chauffe-sauna possède uniquement le circuit limiteur limitant la température à 
110 °C au maximum. Même si la température est définie sur 110 °C sur le panneau de commande, la température maximale 
pouvant être indiquée sur le panneau est d'environ 90 °C, car le capteur principal situé au-dessus du chauffe-sauna limite la 
température à 110 °C au maximum. Selon les préférences de chacun, la température de la cabine de sauna est 
généralement réglée entre 70 et 80 °C. 
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Ø 5mm 

360°
1000 mm

180°
500 mm

Capteur 

Capteur 



 

 

2.4.   L'utilisation de la boîte de contacteur 

 
L'armoire à relais 2005 – 50 (WE - 50), 2005 – 52 (WE - 52) ainsi qu'une armoire à relais supplémentaire 2005 – 51 (WE - 51) 
fournie avec le second chauffe-sauna peuvent être utilisées dans les chauffe-saunas suivants : 
 
- SKLE, LAAVA ….1 105 - …WE - 50      Groupe de puissance 1 ou 2      9 – 15 kW 230 V 3~ / 400 V – 415 V 3N~ 
- SKLA, MAGMA…1 101 - …WE - 50      Groupe de puissance 2              18 – 26 kW 400 V – 415 V 3N~  
- SKLA, MAGMA...1 101 - … WE - 52      Groupe de puissance 2              18 – 26 kW 230 V 3~ 
- SKLF, OCTA … .1 106 - … WE - 50      Groupe de puissance 1               9 – 15 kW 400 V – 415 V 3N~  
 
Les panneaux de commande pouvant être utilisés pour les armoires à relais WE – 50, WE – 51 et WE - 52 sont les modèles 
Pure ou Elite.  
Reportez-vous aux instructions spécifiques du manuel de fonctionnement du panneau de commande.   

 
 

L'armoire à relais doit être installée à l'extérieur de la cabine de sauna. Les câbles doivent être positionnés avec une 
installation fixe. Un boîtier de raccordement doit être placé dans la cabine de sauna avec une installation semi-encastrée sur 
le chauffe-sauna.  
 
Le non-respect des dégagements minimum préconisés par les instructions d'installation peut engendrer un risque d'incendie. 

 
Contrôlez systématiquement la cabine de sauna avant de mettre en marche le chauffe-sauna. 
 
 

2.5.   Emplacement du boîtier du câble de raccordement dans la cabine de sauna 
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Figure 1.  Emplacement du boîtier de raccordement dans la cabine de sauna 

 
 
A mm = Zone de dégagement de sécurité minimum spécifiée, voir tableau 4. 
 
1.     Emplacement recommandé pour le boîtier de raccordement 
2.     Un boîtier en silumine est recommandé ici. 
3.     N'installez pas le boîtier ici. Utilisez toujours un boîtier en silumine. 
 
Dans d'autres zones, utilisez un boîtier pouvant résister à une température de 125 °C et des câbles pouvant résister à une 
température de 170 °C. Aucun obstacle ne doit se trouver à proximité du boîtier de raccordement. Si vous installez le boîtier 
de raccordement dans les zones 2 ou 3, reportez-vous aux instructions et à la réglementation du fournisseur d'électricité 
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2.6.   Raccordement du chauffe-sauna au réseau électrique 

Le raccordement du chauffe-sauna au réseau électrique ne doit être effectué que par un électricien qualifié et conformément 
à la réglementation en vigueur. Le chauffe-sauna est raccordé par une connexion semi-permanente. Utilisez des câbles 
H07RN-F (60245 CE 66) ou similaires. Les autres câbles de sortie (voyant, interrupteur de chauffage électrique) doivent 
également respecter ces recommandations. N'utilisez pas de câble isolé par PVC comme câble de raccordement pour le 
chauffe-sauna. 

Vous pouvez utiliser un câble multipolaire (7 pôles, par exemple), si la tension est la même. En l'absence de fusible de 
contrôle séparé, le diamètre de tous les câbles doit être identique, c'est-à-dire conformément au fusible principal.  

Le boîtier de raccordement fixé sur la paroi du sauna doit se situer dans la zone de dégagement de sécurité minimum 
spécifiée pour le chauffe-sauna. Il doit être installé à 500 mm du sol, au maximum.  Se reporter à la page 5.  
Emplacement du boîtier du câble de raccordement dans la cabine de sauna. 
 
Si le boîtier de raccordement se trouve à plus de 500 mm du chauffe-sauna, il doit être installé à 1 000 mm du sol, au 
maximum 
 
 
REMARQUE : le contrôle des lumières dans le sauna avec le circuit imprimé est seulement possible avec des charges 
résistives (ampoules incandescentes). Le relais du circuit imprimé ne supporte pas les charges capacitives (unités 
d'alimentation à mode de commutation). Si les lampes dans le sauna sont équipées de transformateurs (des lampes LED ou 
halogènes par exemple), la commande des relais du circuit imprimé doit être équipée d'un relais séparé ou d'un contacteur 
pour contrôler la lumière. 

Résistance d'isolation du chauffe-sauna :  

De l'humidité peut s'infiltrer dans les éléments chauffants du chauffe-sauna, en l'absence d'utilisation, par exemple. Cela peut 
provoquer des courants de fuite. L'humidité disparaît après quelques cycles de chauffage. Ne connectez pas l'alimentation du 
chauffe-sauna via un disjoncteur de fuite à la terre. 

Vous devez respecter les normes de sécurité en matière d'électricité en vigueur lors de l'installation d'un chauffe-sauna. 
 
 

2.7.   Interrupteur de chauffage électrique 

L'interrupteur de chauffage électrique concerne les maisons équipées d'un système de chauffage électrique. 
L'armoire à relais dispose de connexions (signalées par N - 55) pour contrôler l'interrupteur de chauffage électrique. Les 
connecteurs N - 55 et les éléments chauffants sont allumés simultanément (230 V). Pour des informations plus 
spécifiques, veuillez vous référer au manuel de fonctionnement de l'armoire à relais WE 50. 
 

 
2.8.   Utilisation de l'armoire à relais 

L'armoire à relais doit être installée à l'extérieur de la cabine de sauna. Les câbles doivent être positionnés avec une 
installation fixe. Un boîtier de raccordement doit être placé dans la cabine de sauna avec une installation semi-encastrée sur 
le chauffe-sauna.  
Pour des informations plus spécifiques, veuillez vous référer au manuel de fonctionnement de l'armoire à relais 
WE 50. 
 

2.9.   Rampe de sécurité 

Si une rampe de sécurité doit être montée autour du chauffe-sauna, ses distances de sécurité doivent correspondre aux 
distances minimum indiquées dans le Tableau 4 de la page 11. Il doit s'agir d'une simple rampe, pas d'un mur. 
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2.10. Interrupteur de porte 

L'interrupteur de porte correspond à l'interrupteur monté sur la porte du sauna. Cet interrupteur est conforme aux 
réglementations. Qu'ils soient privés ou publics, les saunas doivent comporter un interrupteur de porte. Ceci concerne les 
saunas où le chauffe-sauna peut être activé depuis l'extérieur de la cabine, par exemple avec un bouton Marche/Arrêt ou une 
méthode similaire. 
 
Le panneau de commande enregistre automatiquement lorsque l'interrupteur de porte est connecté au circuit imprimé 
OLEA 103 du chauffe-sauna. Lorsque vous utilisez le sauna pour la première fois après l'installation, fermez la porte de la 
cabine et allumez le chauffe-sauna à l'aide de l'interrupteur principal de ce dernier. 
 
Si la porte est ouverte avant le début de la séquence de chauffe, l'utilisation automatique (chauffage préréglé) (utilisation à 
distance) est désactivée au bout d'une minute. La porte doit être fermée et la fonction doit être réactivée à partir du panneau 
de commande. 
 
Si la porte a été laissée ouverte pendant plus de cinq minutes alors que le chauffe-sauna est allumé, celui-ci s'éteint 
automatiquement. 
Le chauffe-sauna peut être rallumé à partir du panneau de commande une fois que la porte a été refermée. Le témoin 
d'anomalie, s'il est installé, se met à clignoter. Consultez les instructions d'installation ci-dessous. 
 
Instructions d'installation et de raccordement de l'interrupteur de porte 
 
L'interrupteur de porte est installé hors de la cabine de sauna, sur le bord supérieur de la porte, au moins à 300 mm de l'angle 
intérieur.  
Le capteur est installé sur l'encadrement de la porte et l'aimant sur la porte elle-même. L'écart entre le capteur et l'aimant est 
de 18 mm. 
Lorsque l'interrupteur de porte est installé sur la partie supérieure de la porte, TylöHelo recommande d'utiliser le modèle 
TylöHelo référence 0043233, SSTL 8260371. 
Lorsque l'interrupteur de porte est installé sur la partie inférieure de la porte, TylöHelo recommande d'utiliser le modèle 
TylöHelo référence SP11000326, SSTL 8263280. 
Pour en savoir plus, consultez les instructions d'installation et d'utilisation fournies avec le chauffe-sauna. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Figure 3. Installation de l'interrupteur de porte 
 
 
 
 

2.11. Commande à distance 
 
impulsions pour la mise en marche/l'arrêt ; les contacts doivent être reliés aux broches 3 et 4 d'un connecteur RJ10. Les 
calibres de câble 24 AWG ou 26 AWG doivent être utilisés. La longueur maximale d'un câble 24 AWG est de 200 m, tandis 
que celle d'un câble 26 AWG est de 130 m. 
 
 
 
 
 
 
 
Tableau 2.  Instructions concernant le raccordement du circuit imprimé OLEA 103 RJ10 pour la commande à distance 
 
 

Interrupteur de porte Couleur du 
conducteur 

Broche 1    

Broche 2     

Broche 3 Interrupteur de porte TERRE Orange 

Broche 4 Interrupteur de porte 12 V CC Vert/blanc 

Interrupteur de commande à distance (externe) 

Broche 1   

Broche 2   

Broche 3 Depuis l'interrupteur TERRE 

Broche 4 Vers l'interrupteur 12 V CC 
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Figure 2. Disposition des broches  
sur un connecteur pour circuit  
imprimé RJ10 

 

 

Aimant 
sur la porte 

Max 18 mm 

Position de 
l'interrupteur de 
porte lorsqu'il est 
installé sur la 
partie inférieure 
de la porte 

        Interrupteur de porte      300 mm min.      Boîtier de jonction 
 

 

OLEA 103 

WE - 50 

Boîtier de 
raccordement Raccorder les câbles 

brun et noir de 
l'interrupteur de porte.  
(contact de fermeture) Interrupteur de porte 

Aimant pour la porte 

 
 

3 4 

Tableau 1.  Connexion d'un interrupteur de porte à un connecteur RJ10     
                      avec un témoin lumineux supplémentaire. 
 



 

 

2.12.  Schéma de principe 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figure 4   Schéma de principe des raccordements 
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4
3
2
1

1. Bleu 
2. Blanc 
3. Rouge 
4. Jaune 

Butée d’arrêt Bloc de jonction multivoies 

Box contacteur  WE - 50 

Câble du capteur 

OLEA 103 
Capteur OLET 31 

Disposition des broches sur un 
connecteur pour circuit imprimé RJ10 

 

 

 

Capteur OLET 31 

Chauffe-sauna 

Silicone 4 x 0.25 

Control panel 
Pure 

Câble d'alimentation 
 
400V – 415 V 3N~ 
230 V 3~ 
 

Interrupteur de porte 
Box contacteur 
WE - 50 

REMARQUE ! 
Consulter les  
instructions d'installation 
détaillées 
dans le manuel d'utilisation du 
panneau de commande. 

 
 
 

 
LiYY 4 x 0.25 

Panneau Pure Box contacteur  
WE - 50 

OLEA 103 
1. Jaune 
2. Vert 
3. Rouge 
4. Noir 



 

 

2.13. Connection principle 

 
 
400V – 415V 3N~    2 groupes de puissance          230V 3~     2 groupes de puissance 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figure 5   Schéma de principe des raccordements 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Panneau de commande 
Pure 
 

OLET 31 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Box  contacteur  2005-50 

             Entrée 1                     Entrée 2 

       Groupe 1                      Groupe 2 

Panneau de commande 
Pure 
 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

              Entrée 1                     Entrée 2 

 

Box  contacteur  2005-50 / 52 

 

OLET 31 

Panneau de commande 
Pure 
 

            Entrée 1        

400V – 415V 3N~     1 groupe de puissance 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Box  contacteur  2005-50 

 

OLET 31 
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       Groupe 1                       Groupe 2 

  Chauffe-sauna 
  Chauffe-sauna 

  Chauffe-sauna 



 

 

2.14. Câbles et coupe-circuits 1101 – XX (SKLA / Magma) 

Modèle 
Puissance 

 
kW 

Câble de 
raccordement du 

chauffe-sauna 
H07RN-F/ 

60245 IEC 66 
mm² 

400V – 415V 3N~p 
2 – Efft de groupe 

Fusible 
 
 

A 

Câble de 
raccordement du 

chauffe-sauna 
H07RN-F/ 

60245 IEC 66 
mm² 

230V 3~ 
2 – Efft de groupe 

Fusible 
 
 

A 

1101 – 181 / 1811 18 (9 + 9) 2 x (5 x 2,5 2 x (3 x 16) 2 x (4 x 6) 2 x (3 x 25) 

1101 – 210 / 2101 
21  

(9 + 12) 
5 x 2,5 
5 x 6 

3 x 16 
3 x 25 

4 x 6 
4 x 10 

WE - 52 

3 x 25 
3 x 35 

WE - 52 

1101 – 260 / 2601 
26 

(13 + 13) 
2 x (5 x 6) 2 x (3 x 25) 

2 x (4 x 10) 
WE - 52 

2 x (3 x 35) 
WE - 52 

 
Tableau 3.  Câbles et coupe-circuits 1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 

2.15. Dégagements de sécurité pour chauffe-saunas 1101 – XX (SKLA / Magma) 
    et capteur OLET 31 emplacement d'installation. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figure 8. Dégagements de sécurité 
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1 

3 

5 4 

6 

7 

8 

2 

9 

 

 

H 

A D 

Max  
500 mm 

Min 
50 mm 

40 mm 

F 

C D 

2 

H F 

Figure 7. Emplacement d'installation du capteur 
OLEA 31 à une distance de 40 mm du plafond, 
au centre du chauffe-sauna. La distance de 
sécurité entre le chauffe-sauna et le mur derrière 
celui-ci doit être la distance minimale reprise 
dans les tableaux 4. 
 

Figure 6. Autre emplacement  
d'installation du capteur OLET 31 sur un 
plafond, au centre du chauffe-sauna. 

1.  Box contacteur WE - 50 
2.  Capteur OLET 31 
3.  Câble de capteur résistant à la température 
4.  Câble d'alimentation du chauffe-sauna 
5.  Boîtier de raccordement 
6.  Câble de raccordement au chauffe-sauna 
7.  Banc inférieur ou rampe de sécurité    
8.  Banc supérieur ou rampe de sécurité 
9.  Centre de commande Pure ou Elite 

Remarque!  Autre emplacement 
d'installation du capteur OLET 31 sur un 
plafond, au centre du chauffe-sauna. 

1101 - … Magma / SKLA 

 



 

 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
     Tableau 4  Dégagements de sécurité chauffe sauna Magma / SKLA 

 
 

2.16   Raccordement interne pour chauffe-saunas Magma / SKLA 

 

 
Figure 9.   Schémas de commutation internes pour chauffe-saunas SKLA / Magma 

 
 
 
 
 
 
 
 

Puissance 
 
 
 
 

 
kW 

Volume de sauna Dégagements de sécurité min.  
Quantité de 

pierres 
appropriée 

 
 
 
 

Env. kg 

Min. Max. 

 
Hauteur 
   min. 

 
 

 
Sur les 
côtés 

Devant 

 
 

Par 
rapport 

au plafond 

à l’arrière 

 
 

m3 

 
 

m3 

 
H 

 
A 

mm 

 
D 

mm 

 
F 

mm 

 
C 

mm mm 

18,0 (9+9) 18 30 2100 140 160 1400 160 80 

21,0 
(9+12) 

24 36 2100 140 160 1400 160 80 

26,0 
(13+13) 

30 46 2200 140 160 1500 160 80 
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354   81 SKLA N

400V 3N~

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset     
Ugn                Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V       
Heater              Input         Group of power            Heating elements 
Ofen               Leistung   Gruppe der leistung     Heizelemente   
Keris                 Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc          Moc Grupowa              Elementy grzewcze
Topildo        Vstup       Skupina síly                  Topný prvek
Riscaldatore         Potenza      Gruppo di alimentazione  Elemento riscaldante
Θερμαντήρας σάουνας   Είσοδος        Συγκρότημα μίας λειτουργίας    Θερμαντικό στοιχείο

Электрокаменки     власть         ТЭНыГруппа власти                
Saunakachel        Ingangss-     Stroomgroep                     Verwarmingselement
                                panning
                                                                                    12         11          10SEPC SEPC SEPC

                              kW          kW           kW               1,5kW           2,0kW             2,5kW        
1101-181           18,0          9,0            9,0           1,     12 
1101-210           21,0          9,0           12,0       1,3,5,7,9,11   2,4,6,8,10,12

1101-260         26,0           13,0          13,0                          3,4,5,6,7,8,9,10  1,2,11,12

1      2       3       4       5       6       7       8      9      10     11     12

Epäsymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung

Ebasümmeetriline koormus, Charge non équilibrée
                                      , Carga desequilibrada
                                      , Nevyvážená zátež,

Carico sbilanciato, Onevenwichtige belasting

1
  2

  3
  4

  5
  6

N

L1
L2

L3

x

x

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3
L2
L1

N

Asymetryczne obciążenie
Асимметричная нагрузка

L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
L3 -4,5kW    L3 -4,0kW

Μη ισορροπημένο φορτίο:

                                                                               SEPC 12           SEPC 11
                              kW            kW             kW           1,5kW               2,0kW 

354 SKLA 92 B

230V 3~

1101-181           18,0           9,0             9,0          1,     12 
1101-210           21,0           9,0           12,0       1,3,5,7,9,11      2,4,6,8,10,12

1       2       3       4       5       6        7       8       9      10     11     12

1
  2

  3
  4

  5
  6

L1

L2

L3

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3

L2

L1

Epäsymmetrinen kuorma
Osymmetrisk last                          L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
Unbalanced load                           L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
Unsymmetrische Belastung          L3 -4,5kW    L3 -4,0kW
Ebasümmeetriline koormus

Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

Asymetryczne obciążenie 
Асимметричная нагрузка 

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset
Ugn                 Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V
Heater                Input         Group of power              Heating elements 
Ofen                Leistung   Gruppe der leistung       Heizelemente
Keris                  Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc           Grupowe zasilanie

                                         
  

власть 
ТЭНы, 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ 

 

Группа власти 

 



 

 
2.17   Recommandations à propos de la ventilation de la cabine de sauna 

5 5

4

4

2

1

1

1

7

A

min

500 mm

6

3
B

3
B

C

C

C

C

1000 mm

A

 
 
   Figure. 10  Recommandations à propos de la ventilation de la cabine de sauna 

 
1. Cabine de sauna 3. Chauffe-sauna électrique         5. Tube ou conduite d'évacuation 
2. Toilettes  4. Soupape d’évacuation         6. Porte de la cabine de sauna 
7. Il est possible d'installer une soupape de ventilation qui se ferme lorsque le sauna est chauffé et en cours d'utilisation. 

Il est possible d'installer une soupape d'aspiration dans la zone A. Assurez-vous dans ce cas que l'air froid entrant n'interfère 
pas (par refroidissement) avec le thermostat du chauffe-sauna situé près du plafond. 

La zone B fait office de zone d'aération entrante, si la cabine de sauna n'est pas équipée d'une ventilation mécanique. Dans ce 
cas, la soupape d'évacuation doit être installée au minimum 1 m plus haut que la soupape d'aspiration. 

N'INSTALLEZ PAS LA SOUPAPE D'ASPIRATION DANS LA ZONE C SI LE CAPTEUR DU CHAUFFE-SAUNA SE TROUVE 
DANS CETTE MÊME ZONE. 

 

2.18 Pierres pour chauffe-sauna 
 

Les pierres pour sauna doivent répondre aux exigences suivantes : 

-    Elles doivent résister à la chaleur et aux écarts de température lorsque l'eau ruisselle dessus. 
 
-    Elles doivent être rincées avant utilisation afin de retirer la poussière et d'éviter les odeurs. 
 
-    Leur surface doit être irrégulière afin de fournir une plus grande surface d'évaporation. 
 
-    Elles doivent être suffisamment larges (entre 80 et 120 mm) pour permettre à l'air de bien circuler entre elles. Cela   
     permet de prolonger la durée de vie des éléments chauffants. 
 
-    Elles ne doivent pas être trop entassées de façon à ce que l'air puisse bien circuler entre elles. Ne pliez pas les  
     éléments chauffants les uns contre les autres ou contre le cadre. 
 
-    Réarrangez régulièrement les pierres du sauna (au moins une fois par an) et remplacez celles  
     qui sont abîmées ou trop petites par de nouvelles pierres, plus larges. 
 
- Vider régulièrement le compartiment à pierres, soit au moins une fois par an en cas d'utilisation 

privée, et enlever  toutes les petites pierres et les pierres cassées pour les remplacer par des 
nouvelles. 

- En cas d'utilisation commerciale, cette opération doit être réalisée au minimum tous 
 les deux mois. 

-    Vous devez empiler suffisamment de pierres pour recouvrir complètement les éléments chauffants. La pile ne doit  toutefois  
     pas être trop haute. Pour connaître laquantité adéquate de pierres, reportez-vous au tableau 4, page 11 Si de petites 
     pierres sont présentes dans le sac, ne les placez pas sur le chauffe-sauna. 
 
-    La garantie ne couvre pas les dysfonctionnements provoqués par une mauvaise circulation de l’air lorsque les pierres sont  
     trop petites et posées de façon trop rapprochée. 
 
-    Ne pas utiliser de stéatite comme pierres pour sauna. Tout dysfonctionnement causé par l'utilisation de ce type de pierres  
     ne sera pas couvert par la garantie du poêle. 
 
-    Ne pas utiliser de roches de lave pour sauna. Tout dysfonctionnement causé par l'utilisation de ce  type de pierres  
     ne sera pas couvert par la garantie du poêle. 

 
     NE PAS UTILISER LE CHAUFFE-SAUNA SANS PIERRES. 
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3. Liste des pièces de rechange  Magma / SKLA 
 
 
Pièce 

 
Référence Nom du produit 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW 

1 
 

SP7812550 Connecteur du réseau  
électrique   

2 2 2 

2 SP4316215 Élément chauffant 
SEPC 12  

230V 1500W 

12 6  

3 SP4316216 Élément chauffant 
SEPC 11  

230V 2000W 

 6 8 

4 SP4316217 Élément chauffant 
SEPC 10  

230V 2500W 

  4 

5 
 

SP4301590 Fils de connexion 1 1 1 

6 
 

SP4303303 Grille de protection 
SKLA 

2 2 2 

 

 

 

 

4.  ROHS 
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Instructions pour la protection de l’environnement 
 
Ce produit ne doit pas être mêlé aux ordures ménagères en fin de vie. Il doit être déposé dans un centre de collecte pour le recyclage des 
appareils électriques et électroniques. 
 
Le symbole apposé sur le produit, la notice d’utilisation ou l’emballage l’indique. 
 
Les matières peuvent être recyclées conformément à leur marquage. En réutilisant, recyclant les matières ou en utilisant  
différemment un vieil équipement, vous contribuez considérablement à la protection de l’environnement. Attention : ce produit  
doit être déposé au centre de recyclage sans pierres et sans parement en stéatite. 
 
Veuillez contacter votre Municipalité pour connaître le centre de recyclage. 

 

  



 

 

 

 

 

 

CALENTADOR DE SAUNA 
ELÉCTRICO 

    

1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

CAJA DE CONTACTOR  

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

PANEL DE CONTROL 

 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 

 

 

 

 

 

    
 

 
 
 

314 SKLA 66-6 

 
 
 

 

SKLA 

MAGMA 
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1.   ADVERTENCIAS 
 
 

1.1. Comprobaciones antes de usar la sauna 

1.  Compruebe que la sala de sauna es adecuada para su uso. 
2.  Compruebe que la puerta y la ventana están cerradas. 
3.  Compruebe que el calentador de sauna está lleno de piedras que cumplan las   
     recomendaciones del  
 
El interruptor principal del calentador está ubicado en el costado de la caja del contactor. 
El interruptor principal está marcado con la etiqueta 0-1. 

 
 
 

1.2. Sala de sauna 

Las paredes y el techo de la sala de sauna deben estar térmicamente bien aislados. Todas las superficies que 
acumulen el calor, como las superficies con baldosas o enlucido, deben estar aisladas. Se recomienda utilizar 
un revestimiento de paneles de madera en el interior de la sala de sauna.  Tenga en cuenta que, si hay 
elementos que acumulen calor en la sala de sauna (como piedras decorativas, cristal, etc.), estos podrían 
prolongar el tiempo de precalentamiento, incluso si la sauna está bien aislada. Véase la página 4, apartado 2. 
 
 

1.3. Información para los usuario 

Este aparato no puede ser utilizado por niños menores de ocho años, por personas con facultades 
físicas, sensoriales o mentales reducidas o por personas que carezcan de experiencia y conocimientos 
respecto a su funcionamiento, a no ser que hayan recibido instrucciones sobre el uso seguro del 
dispositivo y sobre los riesgos que implica. No debe permitirse a los niños jugar con el aparato, así como 
limpiar o realizar el mantenimiento del mismo sin supervisión (7.12 EN 60335-1:2012). 
 
 
 

1.4. Funcionamiento de los controles de sauna 

Consulte las instrucciones específicas para el funcionamiento del panel de control. 

Si desea obtener más información sobre cómo disfrutar de un baño en la sauna, visite nuestro sitio web : 
www.tylohelo.com 

Recoloque las piedras de la sauna por lo menos una vez al año y cambie las piedras gastadas. De este 
modo mejora la circulación del aire entre las piedras, lo que prolonga la vida útil de las resistencias 
térmicas. 

Si tiene algún problema, póngase en contacto con el servicio de reparación. 
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2. Preparación para la instalación del calentador de sauna 
 

Lleve a cabo las siguientes comprobaciones antes de instalar el calentador de sauna. 

-    La relación entre la potencia de entrada del calentador (kW) y el volumen de la sala de sauna (m3). Los      
      volúmenes recomendados se indican en las tablas 5 de las páginas 11. No debe superarse el   
      volumen máximo ni el volumen mínimo. 
 
-    La altura de la sala de la sauna debe medir como mínimo 2100 mm o 2200 m en función de la potencia del  
      calentador. 

-     Las paredes de piedra de mampostería sin aislar prolongan el tiempo de precalentamiento. Cada metro  
      cuadrado de techo o pared enlucido añade entre 1,2 m3 al volumen de la sauna. 
 
-     Compruebe en la página 10 las tablas 3 para conocer la potencia adecuada del fusible (A) y el diámetro  
      correcto del cable de alimentación (mm²) para el calentador de sauna en cuestión. 
 
-     Respete la separación de seguridad especificada para el espacio que rodea el calentador de sauna. No coloque el calentador   
      de sauna en un hueco, solo se permite una barandilla alrededor del calentador. 
 
-     Debe haber suficiente espacio alrededor del panel de control de sauna a efectos de mantenimiento. Una puerta  
      también puede considerarse un área de mantenimiento. 
 

 
2.1.   Instalación 

 
Respete la separación de seguridad especificada en las al instalar el calentador de sauna. 

El calentador de sauna es un modelo independiente. La base debe ser sólida, ya que el calentador de sauna pesa 
aproximadamente 130 kg. 

El calentador de sauna se nivela mediante unos pies ajustables. 

El calentador de sauna se fija al suelo desde los pies con las dos abrazaderas de metal suministradas. De este modo, la 
separación de seguridad se respetará en todo momento durante el uso. 

Las paredes o los techos no deben estar recubiertos de paneles de yeso reforzado con fibra ni con otro revestimiento ligero, ya 
que podrían provocar un incendio. 
 
 

Instalación del sensor cerca de un conducto de suministro de aire 
 
El aire de la sala de sauna debe cambiarse seis veces por  
hora. El diámetro de la tubería de suministro de aire debe  
ser de 50 a 100 mm. 
 
Debe instalarse un conducto de suministro de aire circular  
(360º)  a 1000 m m de distancia del sensor (como mínimo). 
 

Debe instalarse un conducto de suministro de aire con un  
panel  de dirección de caudal (180º) a 500 mm del sensor  
(como mínimo). El caudal de aire debe dirigirse lejos del sensor. 
 

 

2.2.   Instalación en techo del sensor 

En las instalaciones en techo, debe practicarse un orificio de 5 mm en la  
carcasa del sensor para permitir el drenaje de agua condensada. 
No rocíe agua directamente sobre el sensor ni permita que se salpique 
agua con la cuchara de la sauna. 
 
 

2.3.   Instalación del sensor Extra NTC 

El sensor adicional OLET 31 se conecta al conector Ext NTC en la placa del circuito RJ10. Para ver más detalles, consulte el 
diagrama de interruptores. El sensor adicional está instalado en la pared de la sala de la sauna a una distancia de 500 mm del 
techo como máximo. Cuando el sensor adicional se ha conectado a la placa del circuito, este se activa automáticamente. De esta 
forma, el sensor adicional mide la temperatura que se muestra en el panel de control. 
El sensor primario instalado encima del calentador de la sauna solo tiene el circuito limitador que limita la temperatura máxima a 
110 °C. Incluso si la temperatura se ajusta a 110 °C en el panel de control, la temperatura máxima que se muestra en el panel es 
de aproximadamente 90 °C, ya que el sensor primario que hay encima del calentador limita la temperatura máxima a 110 °C. La 
temperatura de una sauna se ajusta normalmente entre 70 y 80 °C, dependiendo de las preferencias de cada usuario. 
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180°
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360°
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OLET 31 

Sensor 
OLET 31 

Ø 5mm 



 

 

2.4.   Uso de las cajas de contactores 
 
Es posible usar la caja del contactor 2005 - 50 (WE - 50), 2005 - 52 (WE - 52) y una caja adicional 2005 - 51 (WE - 51) 
suministrada con el segundo calentador con los siguientes calentadores de sauna: 
 
- SKLE, LAAVA ....1105 - ….  WE - 50      Grupo de potencia 1 o 2         9 - 15 KW 230 V 3~ / 400 V – 415 V 3 N~ 
- SKLA, MAGMA…1101 - …. WE - 50      Grupo de potencia 2               18 - 26 kW 400 V - 415 V 3 N~  
- SKLA, MAGMA…1101 - …. WE - 52      Grupo de potencia 2               18 - 26 kW 230 V 3~ 
- SKLF, OCTA ….  1106 - …. WE - 50      Grupo de potencia 1                9 - 15 kW 400 V - 415 V 3 N~  
 
Los modelos de los paneles de control que pueden utilizarse para controlar las cajas de contactores WE – 50, WE – 51 y  
WE - 52 son Pure o Elite.  
Consulte el manual de funcionamiento del panel de control para obtener instrucciones más específicas.   

 
La caja del contactor debe instalarse fuera de la sala de sauna. Los cables se deben instalar utilizando una instalación fija. Debe 
instalarse una caja de conexión en la sala de sauna con una instalación semifija en el calentador de la sauna.  
 
Si no se mantiene la separación de seguridad mínima descrita en las instrucciones de instalación, puede haber riesgo de 
incendio. 
 
Compruebe siempre la sala de sauna antes de poner en marcha el calentador de sauna. 
 
 

2.5.   Colocación de la caja de conexiones para el cable de conexión en  
  la sala de sauna 

 

2
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Figura 1.  Colocación de la caja de conexiones en la sala de sauna 
 

 
A = Separación de seguridad mínima especificada,  véase la Tabla 4. 
 

Colocación recomendada de la caja de conexiones. 
 

Se recomienda utilizar una caja de silumin en esta zona. 
 

Debe evitarse esta zona. Utilice siempre una caja de silumin. 
 
En las demás zonas debe utilizarse una caja termorresistente (125 °C) y cables termorresistentes (170 °C). La caja de 
conexiones debe estar libre de obstáculos. Al instalar la caja de conexiones en la zona 2 o 3, consulte las instrucciones  
y las normas indicadas por la empresa de suministro de energía local. 
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2.6.   Conexión del calentador de sauna a la red eléctrica 

 
La conexión del calentador de sauna a la red eléctrica deberá ser llevada a cabo por un electricista cualificado de conformidad 
con la normativa en vigor. El calentador de sauna se conecta con una conexión semipermanente. Utilice cables H07RN-F (60245 
IEC 66) o equivalentes. Los demás cables de salida (lámpara de señalización, conmutador de calefacción eléctrica) deben seguir 
estas recomendaciones. No utilice un cable con aislamiento de PVC como cable de conexión para el calentador de sauna. 

Es posible utilizar un cable multipolar (por ejemplo, de 7 polos), siempre y cuando la tensión sea la misma. A falta de un fusible 
de corriente de control separado, el diámetro de todos los cables debe ser el mismo, es decir, equivalente al del fusible frontal.  

La caja de conexiones situada en la pared de la sauna debe respetar la separación de seguridad mínima especificada para el 
calentador de sauna. La caja de conexiones debe estar a una altura máxima de 500 mm del suelo. Consulte la página 5. 
Colocación de la caja de conexiones para el cable de conexión en la sala de sauna 
 
Si la caja de conexiones se sitúa a una distancia superior a 500 mm del calentador, la altura máxima será de 1000 mm desde el 
suelo. 
 
NOTA: el control de las luces de la sauna mediante la placa de circuito es posible únicamente con cargas resistivas (bombillas 
incandescentes). El relé de la placa del circuito no puede soportar cargas capacitivas (fuentes de alimentación conmutadas). Si 
los elementos de iluminación de la sauna cuentan con transformadores, como, por ejemplo, lámparas LED o halógenas, el 
control del relé de la placa de circuito de la estufa debe montarse con un relé o contactor independiente para controlar las luces. 

Resistencia de aislamiento del calentador de sauna  

Las resistencias del calentador de sauna pueden absorber la humedad del aire, por ejemplo, durante el almacenamiento. Esto 
puede causar corrientes de fuga. La humedad desaparecerá después de unas pocas sesiones en las que se calienten. No 
conecte el suministro de alimentación del calentador a través de un interruptor de puesta a tierra. 

Tenga en cuenta que debe respetar la normativa de seguridad eléctrica en vigor al instalar el calentador de sauna. 

 

2.7.   Conmutador de calefacción eléctrica 

El conmutador de calefacción eléctrica se utiliza en hogares que disponen de un sistema de calefacción eléctrica. 
La caja del contactor tiene conexiones (indicadas con N-55) para controlar el conmutador de calefacción eléctrica. Los 
conectores N-55 y las resistencias se cargan con corriente simultáneamente (230 V). Para obtener instrucciones más 

específicas, consulte el manual de instrucciones de la caja del contactor WE 50. 

 
2.8.   Uso de la caja del contactor 

La caja del contactor debe instalarse fuera de la sala de sauna. Los cables se deben instalar utilizando una instalación fija. Debe 
instalarse una caja de conexión en la sala de sauna con una instalación semifija en el calentador de la sauna.  
Para obtener instrucciones más específicas, consulte el manual de instrucciones de la caja del contactor WE 50. 

 

2.9.   Barrera de seguridad 

 
Si coloca una barrera de seguridad alrededor del calentador, las distancias de esta deben ser las mínimas especificadas  
en la tabla 4 de la página 11. La barrera de seguridad debe estar formada por una sola barandilla, no por una pared. 
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2.10. Interruptor de puerta 

El interruptor de puerta es el interruptor situado en la puerta de la sauna. Este interruptor cumple las normativas. Las saunas 
públicas y privadas deben contar con un interruptor de puerta siempre que se pueda encender el calentador desde el exterior  
de la sauna, por ejemplo, con un botón de encendido/apagado o un método similar. 
 
El panel de control capta automáticamente cuando el interruptor de puerta está conectado a la placa del circuito OLEA 103 del 
calentador. Cuando utilice la sauna por primera vez después de su instalación, cierre la puerta que da a la sala de la sauna y 
enciéndala mediante el interruptor principal del calentador. 
 
Si se abre la puerta antes del inicio de una secuencia de calentamiento (calentamiento preconfigurado), el modo automático  
(uso remoto) se desactiva tras un minuto. Debe cerrarse la puerta y reiniciarse el funcionamiento desde el panel de control. 
 
Si se deja la puerta abierta durante más de cinco minutos con el calentador encendido, este se apaga de forma automática. 
Cuando se haya cerrado la puerta, es posible volver a encender el calentador desde el panel de control. Si hay instalado un 
indicador luminoso de fallos, este comenzará a parpadear. Consulte las siguientes instrucciones de instalación. 
 
Instrucciones de instalación y conexión del interruptor de puerta 
 
El interruptor de puerta se instala en el exterior de la sala de sauna, en el borde superior de la puerta, a una distancia mínima  
de 300 mm de la esquina interna.  
La parte del interruptor se instala en el marco de la puerta y el imán en la puerta. La separación entre el interruptor y el imán  
es de 18 mm. 
Si el interruptor de la puerta se instala en la parte superior de la puerta, TylöHelo recomienda utilizar el modelo de TylöHelo 
con la referencia 0043233, SSTL 8260371. 
Si el interruptor de la puerta se instala en la parte inferior de la puerta, TylöHelo recomienda utilizar el modelo de TylöHelo 
con la referencia 0043263, SP11000326, SSTL 8263280 
Consulte las instrucciones de instalación y de uso suministradas con el calentador para obtener más información. 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

            Figura 3. Instalación del interruptor de puerta 
 
 
 
                       Tabla 1.  Conexión del interruptor de puerta a un conector RJ10 con una señal luminosa adicional 
 

2.11. Control remoto 
 

La caja del contactor se puede controlar de forma remota mediante un contacto de cierre, que también se puede disparar mediante 
impulsos para el encendido-apagado; cablee los contactos a las clavijas 3 y 4 de un conector RJ10. El tamaño de cable es AWG 24 
o 26. La longitud del cable AWG 24 debe ser de 200 m como máximo, mientras que el cable AWG 26 no debe ser superior a 130 m. 

 
 
 
 
 
 
 
        
         Tabla 2  Instrucciones para conectar la placa del circuito OLEA 103 RJ 10 para control remoto 

 
 
 

Interruptor de puerta Color del 
cable 

Clavija 1    

Clavija 2     

Clavija 3 Interruptor de puerta Tierra Naranja 

Clavija 4 Interruptor de puerta 12 V CC Verde/blanco 

Interruptor de control remoto (interruptor ex.) 

Clavija 1   

Clavija 2   

Clavija 3 Desde el interruptor Tierra 

Clavija 4 Al interruptor 12 V CC 
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Conecte los cables del 
interruptor de puerta 
marrón y negro.  
(contacto de cierre) Interruptor de puerta 

Imán para la puerta 

Caja de 
conexiones 

OLEA 103 

WE - 50 

3      4 

Imán 
en la puerta 

Max 18 mm 

        Interruptor de puerta      Mín. 300 mm      Caja de conexiones 
 

 

Posición del 
interruptor de 
puerta cuando 
se instala en la 
parte inferior de 
la puerta 

Figura 2  Disposición de clavijas de un 
conector de placa de circuito RJ10 
 



 

 

2.12. Diagrama del principio 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figura 4   Diagrama del principio de conexiones 
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Interruptor de puerta 

NOTA: 
Consulte instrucciones de  
instalación más detalladas en las 
instrucciones de funcionamient 
del centro de control 

Sensor 
OLET 31 

Silicona 4 x 0,25 
mm² 

Calentador de sauna 

LiYY 4 x 0,15 mm² 

Suministro de alimentación 
400V – 415V 3N~ 
230V 3~ 
 

Caja del 
contactor 
WE 50 
 

Panel de control 
Pure 

 

4
3
2
1

Caja del contactor 
WE - 50 

OLEA 103 

Bloque de terminales 
multidireccional Tope final 

Cable del sensor 

1.  Azul 
2.  Blanco 
3.  Rojo 
4.  Amarillas 

Sensor OLET 31 

1.  Amarillo 
2.  Verdes 
3.  Rojo 
4.  Negro 

Panel de control 
Pure 

OLEA 103 

Caja del contactor 
WE - 50 

Disposición de clavijas de un conector de    
placa de circuito RJ10 
 



 

 

2.13. Principio de conexión 

 
 

400V – 415V 3N~    grupos de potencia 2  230V 3~     grupos de potencia 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figura 5  Diagrama del principio de conexiones 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Panel de control 
Pure 
 

OLET 31 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Caja del contactor  2005-50  

            Entrada 1                 Entrada 2 

         Grupo 1                       Grupo 2 

Panel de control 
Pure 
 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

             Entrada 1                 Entrada 2 

 

Caja del contactor  2005-50 / 52 

 

OLET 31 

Panel de control 
Pure 
 

            Entrada 1       

400V – 415V 3N~     1- Grupo de potencia 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Caja del contactor  2005-50 

 

OLET 31 
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       Grupo 1                       Grupo 2 

Calentador de sauna 
Calentador de sauna 

Calentador de sauna 



 

 

2.14. Cables y fusibles para calentadores 1101 – XX (SKLA / Magma) 

 

Modelo 
Potencia 

 
kW 

Cable de conexión 
del calentador  

H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
400V – 415V 3N~p 

2 – effekt grupo 

Fusible 
 
 

A 

Cable de conexión 
del calentador 

H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
230V 3~ 

2 – effekt grupo 

Fusible 
 
 

A 

1101 – 181 / 1811 18 (9 + 9) 2 x (5 x 2,5 2 x (3 x 16) 2 x (4 x 6) 2 x (3 x 25) 

1101 – 210 / 2101 
21  

(9 + 12) 
5 x 2,5 
5 x 6 

3 x 16 
3 x 25 

4 x 6 
4 x 10 

WE - 52 

3 x 25 
3 x 35 

WE - 52 

1101 – 260 / 2601 
26 

(13 + 13) 
2 x (5 x 6) 2 x (3 x 25) 

2 x (4 x 10) 
WE - 52 

2 x (3 x 35) 
WE - 52 

 
Tabla 3. Cables y fusibles para calentadores 1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 
 

2.15. Separación de seguridad para calentadores de sauna 1101 (Magma ja SKLA)  
     y el lugar de instalación del sensor OLET 31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figura 8. Separación de seguridad para calentadores 
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Max  
500 mm 

Min 
50 mm 
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F 
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Figura 6. Ubicación de la instalación del sensor 
OLET 31 a 40 mm del techo en la parte central 
del calentador. La distancia de seguridad entre 
el calentador y la pared de detrás del calentador 
debe ser al menos la distancia mínima indicada 
en las tablas 4 

Figura 7. Ubicación alternativa de la instalación 
del sensor OLET 31 en el techo en la parte 
central por encima del calentador. 

1.  Caja del contactor WE - 50 
2.  Sensor OLET 31 
3.  Cable resistente a la temperatura para el sensor 
4.  Cable de alimentación del calentador de sauna 
5.  Caja de conexiones 
6.  Cable de conexión al calentador de sauna 
7.  Banco inferior o raíles    
8.  Banco superior o raíles 
9.  Centro de control Pure o Elite 
 

NOTA!  Ubicación alternativa de la 
instalación del sensor OLET 31 en el 
techo en la parte central por encima del 
calentador. 
 

 

1101 - … Magma / SKLA 

 



 

 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 

Tabla 4  Separación de seguridad 1101 – xx (SKLA / Magma) 

 
 

2.16  Conexión interna para calentadores de sauna  Magma / SKLA 

 
 

 
Figura 9.  Conexión interna para de sauna SKLA / Magma 400V – 415V 3N~ ja 230V 3~ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Potencia 
 
 
 
 

 
kW 

Sala de sauna Distancia minima con Piedra 
 
 
 
 

Aproximadamente. 
kg 

Volumen 
Min. 

Volumen 
Max. 

Mini 
Altura 

Pared 
lateral 

Por 
delante 

Techo Trasero 

 
m3 

 
m3 

H A 
mm 

D 
mm 

F 
mm 

C 
mm mm 

18,0 
(9+9) 

18 30 2100 140 160 1400 160 80 

21,0 
(9+12) 

24 36 2100 140 160 1400 160 80 

26,0 
(13+13) 

30 46 2200 140 160 1500 160 80 
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354   81 SKLA N

400V 3N~

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset     
Ugn                Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V       
Heater              Input         Group of power            Heating elements 
Ofen               Leistung   Gruppe der leistung     Heizelemente   
Keris                 Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc          Moc Grupowa              Elementy grzewcze
Topildo        Vstup       Skupina síly                  Topný prvek
Riscaldatore         Potenza      Gruppo di alimentazione  Elemento riscaldante
Θερμαντήρας σάουνας   Είσοδος        Συγκρότημα μίας λειτουργίας    Θερμαντικό στοιχείο

Электрокаменки     власть         ТЭНыГруппа власти                
Saunakachel        Ingangss-     Stroomgroep                     Verwarmingselement
                                panning
                                                                                    12         11          10SEPC SEPC SEPC

                              kW          kW           kW               1,5kW           2,0kW             2,5kW        
1101-181           18,0          9,0            9,0           1,     12 
1101-210           21,0          9,0           12,0       1,3,5,7,9,11   2,4,6,8,10,12

1101-260         26,0           13,0          13,0                          3,4,5,6,7,8,9,10  1,2,11,12

1      2       3       4       5       6       7       8      9      10     11     12

Epäsymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung

Ebasümmeetriline koormus, Charge non équilibrée
                                      , Carga desequilibrada
                                      , Nevyvážená zátež,

Carico sbilanciato, Onevenwichtige belasting

1
  2

  3
  4

  5
  6

N

L1
L2

L3

x

x

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3
L2
L1

N

Asymetryczne obciążenie
Асимметричная нагрузка

L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
L3 -4,5kW    L3 -4,0kW

Μη ισορροπημένο φορτίο:

                                                                               SEPC 12           SEPC 11
                              kW            kW             kW           1,5kW               2,0kW 

354 SKLA 92 B

230V 3~

1101-181           18,0           9,0             9,0          1,     12 
1101-210           21,0           9,0           12,0       1,3,5,7,9,11      2,4,6,8,10,12

1       2       3       4       5       6        7       8       9      10     11     12

1
  2

  3
  4

  5
  6

L1

L2

L3

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3

L2

L1

Epäsymmetrinen kuorma
Osymmetrisk last                          L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
Unbalanced load                           L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
Unsymmetrische Belastung          L3 -4,5kW    L3 -4,0kW
Ebasümmeetriline koormus

Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

Asymetryczne obciążenie 
Асимметричная нагрузка 

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset
Ugn                 Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V
Heater                Input         Group of power              Heating elements 
Ofen                Leistung   Gruppe der leistung       Heizelemente
Keris                  Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc           Grupowe zasilanie

                                         
  

власть 
ТЭНы, 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ 

 

Группа власти 

 



 

 
2.17  Ventilación recomendada para la sauna 
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Figura 10. Ventilación recomendada para la sauna 
 
1. Sala de sauna 3. Calentador de sauna eléctrico         5. Conducto o canal de escape 
2. Aseo 4. Válvula de escape         6. Puerta de la sala de sauna 
7. Puede instalarse una válvula de ventilación en este lugar para mantenerla cerrada, mientras la sauna se    
     calienta y durante el baño. 

El ventilador de entrada puede situarse en la zona A. Asegúrese de que el aire fresco entrante no interfiera con el termostato del 
calentador de sauna situado cerca del techo (es decir, que no lo enfríe). 

Si no se instala un sistema de ventilación en la sala de sauna, la zona B actuará como zona de entrada del aire. En caso de que se 
instale dicho sistema, la válvula de escape deberá colocarse, como mínimo, 1 m por encima de la válvula de entrada. 

NO INSTALE LA VÁLVULA DE ENTRADA EN LA ZONA C SI EL TERMOSTATO QUE CONTROLA EL CALENTADOR DE 
SAUNA SE ENCUENTRA EN ESTA ZONA 

 

    2.18  Piedras del calentador de sauna 
 
Las piedras de calidad cumplen los siguientes requisitos: 
 

-   Las piedras de sauna deben soportar el calor y la variación de calor que produce la vaporización del agua que se  vierte sobre 
ellas. 

-   Las piedras deben lavarse antes de su uso para evitar los olores y el polvo. 

-   Las piedras de sauna deben ser irregulares para que el agua que se evapora disponga de una mayor superficie. 

-   Las piedras de sauna deben ser lo suficientemente grandes (entre 80-120 mm) para permitir una buena ventilación entre las 
piedras. De este modo, se prolonga la vida útil de las resistencias. 

-   Las piedras de sauna deben apilarse con separación entre sí para permitir una buena 
 ventilación. No doble las  resistencias contra el marco o contra sí mismas. 

-   Recoloque las piedras con frecuencia (por lo menos una vez al año) y sustituya  
 las piedras pequeñas y rotas por otras  nuevas más grandes. 

- Vacíe el depósito de piedras con frecuencia, por lo menos una vez al año en el caso  
de uso privado. Retire las piedras pequeñas y rotas, y sustitúyalas por otras nuevas. 
 

- Si se trata de un uso comercial, esto debe realizarse por lo menos cada dos meses. 
 

-   Las piedras se deben apilar de modo que cubran las resistencias. No obstante, no se debe 
acumular una gran pila de piedras sobre las resistencias. Para conocer la cantidad 
suficiente de piedras, consulte la tabla 4 de la página 11. Las piedras pequeñas contenidas 
en el paquete no deben apilarse en el calentador de sauna. 

-   La garantía no cubre los defectos que cause la mala ventilación provocada por la acumulación de piedras pequeñas muy pegadas 
entre sí. 

-   No se permite el uso de piedras de cerámica. Podrían causar daños al calentador de sauna que no están cubiertos por la garantía. 

- No utilice esteatitas como piedras de sauna. La garantía de la estufa no cubrirá los daños derivados de dicho uso. 

- No utilice lava de  como piedras de sauna. La garantía de la estufa no cubrirá los daños derivados de dicho uso. 

-   NO USE EL CALENTADOR SIN PIEDRAS. 
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3. Lista de repuestos 
 
 
Pieza 

 
Referencia Nombre de la pieza 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW 

1 
 

SP7812550 Conector para la  
red eléctrica  

2 2 2 

2 SP4316215 Resistencia 
SEPC 12  

230V 1500W 

12 6  

3 SP4316216 Resistencia 
SEPC 11  

230V 2000W 

 6 8 

4 SP4316217 Resistencia 
SEPC 10  

230V 2500W 

  4 

5 
 

SP4301590 Cables de conexion 1 1 1 

6 
 

SP4303303 Rejilla de las piedras 2 2 2 

 

 

 

4.  ROHS 
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Instrucciones de protección medioambiental 
 
Este producto no debe ser tratado como un residuo doméstico normal al final de su vida útil, sino que debe depositarse en el punto de recogida 
adecuado para el reciclaje de equipos eléctricos y electrónicos. 
 
La presencia de este símbolo en el producto, en el manual de instrucciones o en el paquete indica lo anteriormente  
mencionado.  
 
Los materiales pueden reciclarse según las marcas que figuren en ellos. Mediante la reutilización o aprovechamiento de 
estos  materiales, o la reutilización de equipos antiguos, se contribuye de manera importante a la protección del medio  
ambiente. Nota: este producto debe entregarse en el centro de reciclaje sin las piedras de sauna ni la cubierta de esteatita. 
 
Para obtener información acerca del punto de reciclaje, póngase en contacto con la administración municipal. 

 



 

 

 

 

 

 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ   

1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

КОНТАКТОР  

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

ПУЛЬТЫ УПРАВЛЕНИЯ 

 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 
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1.   ПРЕДУПРЕЖДЕНИЯ 
 
 
 

1.1.  Проверьте перед тем, как включить    
      электрокаменку 

1.  Помещение пригодно для приема сауны. 
2.  Окна и двери закрыты. 
3.  Каменка заполнена камнями, соответствующими рекомендациям изготовителя. Камни   
     уложены с зазорами и покрывают нагревательные элементы. 
 
Главный выключатель нагревателя расположен сбоку на контакторной коробке. 
Главный выключатель имеет маркировку «0 – 1». 
 
 

1.2.   Сауна 

Стены и потолок сауны должны быть хорошо теплоизолированы. Материалы, которые 
аккумулируют тепло, такие как плитка и штукатурка должны быть изолированы. Рекомендуется 
использоваться деревянные панели для обшивки сауны. Если в помещении сауны есть 
материалы, поглощающие тепло, такие как декоративные камни, стекло и т.д., они увеличивают 
время прогрева сауны, даже если само помещение хорошо теплоизолировано (смотрите стр 4, 
раздел 2) 
 
 

1.3. Информация для пользователей 

Это устройство может использоваться детьми не младше 8 лет, лицами с ограниченными 
физическими, сенсорными или умственными способностями, а также лицами без опыта и 
знаний о работе устройства только при условии, что указанные лица были проинструктированы 
относительно техники безопасности и рисков, связанных с использованием устройства. Детям 
не разрешается играть с устройством или выполнять его чистку и обслуживание без присмотра 
взрослых. (7.12 EN 60335-1:2012) 

 
 
 

1.4. Управление электрокаменкой 

 
Ознакомьтесь с инструкцией к соответствующему пульту управления. 
 
Если у вас возникнут какие-либо проблемы, пожалуйста, свяжитесь с сервис-центром 
дистрибьютора. 
 
Для дополнительной информации по использованию сауны, посетите наш сайт  
www.tylohelo.com 
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2. Подготовка к установке электрокаменки 
 

Проверьте следующее перед тем, как устанавливать электрокаменку: 

-   Соотношение мощности печи (кВт) и объема помещения сауны (м3). Рекомендуемые значения     
    соотношения  «объем / мощность» приведены в таблицах 5 на страницах 11. Запрещается   
    выходить за пределы минимального и максимального  объема. 
 
-   В зависимости от мощности нагревателя высота потолка в сауне не должна быть меньше, чем 2100 мм      
    или 2200 мм 

-   Неизолированные и кирпичные стены увеличивают время предварительного прогрева. Каждый 
    квадратный метр оштукатуренного потолка, стены или стеклянной поверхности добавляет к объему  
    помещения сауны 1,2 м3  с точки  зрения необходимой мощности. 
 
-   Номинал предохранителя (А) и площадь сечения силового кабеля (мм²) для конкретной электрокаменки  
    указаны  в таблицах 3 (с. 10). 
 
-   При монтаже каменки необходимо строго соблюдать минимально безопасные монтажные расстояния. Не  
    помещайте электрокаменку в нишу, вокруг каменки допускается только ограждение. 
 
-   Помните, что вокруг пульты управления должно быть достаточно  пространства для проведения   
    техобслуживания, входной двери и т.п. 

 
2.1.   Установка электрокаменки 

 
При установке электрокаменки следует придерживаться рекомендаций по безопасным расстояниям, приведенных на 
в таблицах на страницах данного документа.  

Электрокаменка устанавливается на пол. Пол должен быть прочным, т.к. вес электрокаменки с камнями  
составляет o 130 кг.  
 
Электрокаменка выравнивается с помощью регулируемых ножек.  
 
Электрокаменка крепится к полу с помощью поставляемых креплений (2 шт) для того, чтобы безопасные расстояния 
оставались неизменными во время эксплуатации.  
 
Запрещается облицовывать стены или потолок гипсокартоном или другими легкими защитными покрытиями, 
поскольку они могут стать источником возгорания. 
 

Установка датчика вблизи отверстий приточной вентиляции 

Воздух сауны должен быть заменяться шесть раз в час. 
Труба для притока воздуха должна иметь диаметр от  
50 до 100 мм. 
 
Отверстие приточной вентиляции круглого (360°) сечения  
должно находиться на расстоянии не менее 1000 мм от  
датчика. 
 
Отверстие приточной вентиляции с панелью, направляющей  
воздушный поток (180°), должно находиться на расстоянии не  
менее 500 мм от датчика. Воздушный поток должен быть  
направлен в сторону от датчика. 

 

2.2.  Установка датчика на потолке 

При установке на потолке в корпусе датчика необходимо  
просверлить отверстие диаметром 5 мм для стока  
конденсированной воды. 
Не распыляйте воду на датчик и не допускайте попадания на него  
брызг при использовании кружки для сауны. 
 
 

2.3.   Установка дополнительного датчика NTC 
 
Дополнительный датчик OLET 31 подключается к разъему Ext NTC на плате RJ10. Подробнее см. на схеме 
подключений. Дополнительный датчик устанавливается на стене сауны на расстоянии не более 500 мм от потолка. 
После подключения к плате дополнительный датчик активируется автоматически. Это означает, что температура, 
отображаемая на панели управления, будет измеряться дополнительным датчиком. 
Основной датчик, установленный над нагревателем сауны, имеет схему ограничителя, ограничивающую 
максимальную температуру уровнем 110 °C. Даже если с панели управления установлена температура 110 °C, на 
панели будет отображаться максимальная температура около 90 °C, так как основной датчик над нагревателем 
ограничивает максимальную температуру уровнем 110 °C. В зависимости от индивидуальных предпочтений в сауне 
обычно устанавливается температура 70–80 °C. 
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2.4.   Использование коробки Контактор 

 
Шкафы контакторов 2005 – 50 (WE – 50), 2005 – 52 (WE - 52), а также дополнительный шкаф контакторов 2005 – 51 
(WE – 51), поставляемый со вторым нагревателем, могут использоваться со следующими нагревателями: 
 
– SKLE, LAAVA .…1105 – ….   WE - 50 Силовая группа 1 или 2       9–15 кВт 230 В 3~/400–415 В 3N~ 
– SKLA, MAGMA…. 1101 – ….  WE - 50 Силовая группа 2 18–26 кВт 400–415 В 3N~  
– SKLA, MAGMA…. 1101 – ….  WE - 52 Силовая группа 2 18–26 кВт 230 В 3~ 
– SKLF, OCTA….     1106 – ….   WE - 50 Силовая группа 1 9–15 кВт 400–415 В 3N~  
 
Для управления шкафами контакторов WE – 50, WE 51 и WE - 52 могут использоваться панели управления модели 
Pure или Elite 
Более подробные инструкции приведены в руководстве по эксплуатации панели управления.    

 
Кожух контактора предназначен для установки вне помещения сауны. Прокладка кабеля должна осуществляться 
стационарно. Соединительная коробка должна быть полустационарно установлена на нагревателе в помещении 
сауны.  
 
Несоблюдение приведенных в инструкциях по монтажу минимальных зазоров может привести к возникновению 
пожара. 
 
Перед включением нагревателя необходимо проверить помещение сауны. 
 
 
 

2.5.   Установка соединительной коробки для питающих кабелей внутри сауны 
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Рис 1. Месторасположение соединительной коробки 

 
 
 

A = Минимальное безопасное расстояние, см. таблицу 4. 
 
1.   Рекомендуемое расположение соединительной коробки 
 
2.   Силуминовая коробка рекомендуется для этой зоны. 
 
3.   Следует избегать расположения в этой зоне. Всегда используйте силуминовые коробки. 
 
Во всех остальных зонах используйте термостойкие коробки (T 125 °C) и термостойкие кабели (T 170 °C). 
Необходимо обеспечить доступ к соединительной коробке. При установке соединительной коробки в 
зонах  2 или 3 придерживайтесь рекомендаций местного поставщика электроэнергии. 
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2.6.   Подключение электрокаменки к электропитанию 

 
Подключение печи к электросети должен производить квалифицированный электрик с соблюдением действующих 
норм. Печь подключают полупостоянным соединением с использованием кабеля H07RN-F (60245 IEC 66) или 
аналогичного ему. При выборе остальных кабелей (сигнальная лампа, переключатель электрического отопления – 
при использовании) придерживайтесь этих же рекомендаций. Запрещается использовать для подключения печи 
кабели с изоляцией из ПВХ. 

При одинаковом напряжении допускается использование многожильного (например, семижильного) кабеля. При 
отсутствии отдельных предохранителей все кабели должны иметь одинаковое сечение, соответствующее главному 
предохранителю.  

Соединительную коробку крепят на стене сауны в пределах установленного для печи минимального безопасного 
зазора. Максимальная высота, на которой устанавливают соединительную коробку, равна 500 мм от пола. См. с. 5, 
размещение соединительной коробки для подключения кабеля в помещении сауны 

При крепеже соединительной коробки на расстоянии 500 мм от печи ее максимальная высота составляет 1000 мм от 
пола. 
 
 
ПРИМЕЧАНИЕ. Управление освещением в сауне через печатную плату возможно только для активной нагрузки 
(лампы накаливания). Реле платы не сможет выдерживать емкостные нагрузки (импульсные блоки питания). Если 
светильники в сауне оснащены трансформаторами (например, при использовании светодиодных или галогеновых 
ламп), релейный регулятор печатной платы плиты должен быть подключен к отдельному реле или контактору 
управления лампами. 

ТЭНы электрокаменки могут поглощать влагу из воздуха во время хранения. Это может вызвать утечку тока. Влага 
испарится после нескольких нагревов. Не подключайте электрокаменку через УЗО.  

При установке печи придерживайтесь действующих норм электробезопасности.. 

 
 

2.7.   Переключатель режимов электрического нагрева 

Переключатель режимов электрического нагрева применяется в домах с электрическим отоплением. 
Контакторная коробка имеет соединительные разъемы (с маркировкой N–55) для управления переключением 
режимов электрического нагрева. Напряжение (230 В) на соединительные разъемы N–55 и нагревательные элементы 
подается одновременно. Более подробные инструкции см. в руководстве по эксплуатации контакторной 
коробки WE 50. 

2.8.   Использование контакторной коробки 

Контакторная коробка предназначена для установки вне помещения сауны. Кабеля должен быть проложен 
стационарно. Соединительная коробка должна быть полустационарно установлена на нагревателе в помещении 
сауны.  
Более подробные инструкции см. в руководстве по эксплуатации контакторной коробки WE 50. 
 
 

2.9.   Защитные поручни 

Если вокруг нагревателя устанавливается защитный поручень, безопасные расстояния до него не должны быть 
меньше, чем указано в Таблице 4 на стр. 11. Защитное ограждение должно представлять собой одиночный поручень, 
а не сплошную стенку. 
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2.10. Дверной выключатель 

 
Под дверным выключателем подразумевается выключатель на двери сауны. Данный выключатель соответствует 
правилам. Общественные и частные сауны должны быть оснащены дверным выключателем; речь идет о таких саунах, в 
которых нагреватель можно включать, находясь снаружи сауны, например при помощи кнопки «Вкл./Выкл.» или 
аналогичным способом. 
 
Панель управления автоматически обнаруживает подключение дверного выключателя к печатной плате OLEA 103 
нагревателя. При первом использовании сауны после установки закройте дверь сауны и включите питание с помощью 
главного выключателя нагревателя. 
 
Если до запуска обогрева открыть дверь, спустя одну минуту после этого автоматический (дистанционный) режим 
(предварительный нагрев) отключится. Необходимо закрыть дверь и перезапустить эту функцию с панели управления. 
 
Если дверь остается открытой дольше пяти минут при включенном нагревателе, происходит автоматическое отключение 
нагревателя. 
Нагреватель можно снова включить с панели управления, когда дверь будет закрыта. Индикатор неисправности (если 
установлен) начнет мигать. См. приведенные ниже инструкции по установке. 
 
Инструкции по установке и подключению дверного выключателя 
 
Дверной выключатель устанавливается вне помещения сауны на верхней кромке двери на расстоянии не менее 300 мм 
от внутреннего угла.  
Выключающая часть устанавливается на дверной раме, а магнит устанавливается на двери. Расстояние между 
выключателем и магнитом — 18 мм. 
Если дверной выключатель устанавливается в верхней части двери, TylöHelo рекомендует использовать модель 
TylöHelo 0043233, SSTL 8260371. 
Если дверной выключатель устанавливается в нижней части двери, TylöHelo рекомендует использовать модель  
TylöHelo SP11000326, SSTL 8263280 
См. инструкции по установке и эксплуатации, прилагаемые к нагревателю 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

                  Рис 3. Установка дверного    
                              выключателя 

 
 

Таблица 1.  Подключение дверного переключателя к разъему RJ10 с    
                     дополнительным индикатором сигнала 

2.11. Дистанционное управление 

Управление шкафом контакторов может осуществляться дистанционно, предусмотрено также включение или 
выключение контакта импульсом. Подключите контакты к выводам 3 и 4 разъема RJ10. Сечение кабеля — 24 или 26 
AWG. Максимальная длина кабеля сечением 24 AWG составляет 200 м, кабеля 26 AWG — не более 130 м. 
 
 
 
 
 
 
 
  Таблица 2  . Инструкции по подключению печатной платы OLEA 103 RJ 10 для дистанционного управления 

 
 

Дверной выключатель Цвет проводника 

Контакт 1    

Контакт 2     

Контакт 3 Дверной выключатель Земля Оранжевый 

Контакт 4 Дверной выключатель 12 В пост. тока Зеленый/белый 

Переключатель дистанционного управления (внешний переключатель) 

Контакт 1   

Контакт 2   

Контакт 3 От переключателя Земля 

Контакт 4 К переключателю 12 В пост. тока 

Магнит 
на двери 

Max 18 mm 

    Дверной выключатель     Мин. 300 мм Распределительная коробка 
 

 

Положение 
дверного 
выключателя 
при установке в 
нижней части 
двери 
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OLEA 103 

3      4 

Рис 2  Расположение выводов разъема  

           RJ10 печатной платы. 

 

 

 
 

Подключите коричневый и 
черный провода дверного 
выключателя.  
(нормально открытый контакт). Дверной  

выключатель 
Магнит для двери 
 

Соединительная 
коробка 
 

WE - 50 



 

 
 

2.12. Принципиальная схема с пультом   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Рис 4   Принципиальная схема соединений 
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 4
3
2
1

Кожух контактора 

WE - 50 

OLEA 103 
1 синий 
2 белых 
3 Красный 
4 Желтый 
  

Соединитель 
 

Ограничитель 

 

кабель 

1 Желтый 
2 Зеленый 
3 Красный 
4 Черный 

OLEA 103 

Кожух контактора 
WE - 50 

Панель управления 
Pure 

Расположение выводов разъема RJ10 печатной платы 

 

Дверной 
выключатель 
 

ПРИМЕЧАНИЕ. 
См. более подробные  
инструкции по установке 
в инструкциях по эксплуатации 
центра управления 

 

Датчик 
OLET 31 

Силикон 4x0,25 mm² 

Нагреватель для сауны 

LiYY 4 x 0,15 mm² 

Вход 
400V – 415V 3N~ 
230V 3~ 
 

Кожух 
контактора 
WE - 50 
 
 

Панель управления 
Pure 

 



 

 

2.13. Принцип подключения 

 
 

400V – 415V В, 3 фазы с нейтралью    Две группы мощности       230V 230 В, 3 фазы     Две группы мощности 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Рис 5   Принципиальная схема  

                             соединений 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Панель управления 
Pure 

OLET 31 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Кожух контактора 2005-50 

            Вход 1                        Вход 2 

    Группа 1                       Группа 2 

Нагреватель для сауны 

Панель управления 
Pure 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

            Вход 1                        Вход 2 

 

Кожух контактора 2005-50 

 

OLET 31 

Панель управления 
Pure 

              Вход             
 

400V – 415V 3N~    Одна группа мощности 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Кожух контактора 2005-50 

OLET 31 
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      Группа 1                       Группа 2 

Нагреватель для сауны 

Нагреватель для сауны 



 

 

2.14. Кабели и предохранители нагревателей сауны 1101 – XX (SKLA / Magma) 

Модель 

Мощность 

 
 

 
кВт 

Кабель для 
подключения 

 H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
400V – 415V 3N~p 

Две группы 
мощности 

Предохранитель 
 
 

A 

Кабель для 
подключения 

 H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
230V 3~ 

Две группы 
мощности 

Предохранитель 
 
 

A 

1101 – 181 / 
1811 

18 (9 + 9) 2 x (5 x 2,5 2 x (3 x 16) 2 x (4 x 6) 2 x (3 x 25) 

1101 – 210 / 
2101 

21  
(9 + 12) 

5 x 2,5 
5 x 6 

3 x 16 
3 x 25 

4 x 6 
4 x 10 

WE - 52 

3 x 25 
3 x 35 

WE - 52 

1101 – 260 / 
2601 

26 
(13 + 13) 

2 x (5 x 6) 2 x (3 x 25) 
2 x (4 x 10) 

WE - 52 
2 x (3 x 35) 

WE - 52 
 
Таблица 3. Кабели и предохранители нагревателей сауны  1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 

2.15. Безопасные расстояния для нагревателей сауны 1101 – XX SKLA /    
    Magma)  и место установки датчика OLET 31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Рис 8. Безопасные расстояния 
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H 

A D 

Max  
500 mm 

Min 
50 mm 

40 mm 

F 

C D 

2 

H F 

Рис 6. Место установки датчика OLET 31 в 40 мм от 
потолка по центру нагревателя. Безопасное 
расстояние между нагревателем и стеной за ним не 
должно быть меньше минимального расстояния, 
указанного в таблицах 4. 

Рис 7. Альтернативный вариант установки 
датчика OLET 31 на потолке по центру 
нагревателя. 

1.  Кожух контактора WE - 50 
2.  Датчик OLET 31 
3.  Термостойкий кабель для датчика 
4.  Кабели питания нагревателя для сауны 
5.  Соединительная коробка 
6.  Соединительный кабель нагревателя для сауны 
7.  Нижняя полка или ограждение    
8.  Верхняя полка или ограждение 
9.  Центр управления Pure или Elite Заметка!  Альтернативный вариант 

установки датчика OLET 31 на потолке 
по центру нагревателя. 

 

1101 - … Magma / SKLA 

 



 

 
 

 
Таблица 4  Безопасные расстояния Magma / SKLA 

 
     
 

 

 

2.16   Внутренние соединения нагревателей для сауны 

 

 
Рис 9.   Внутренние соединения нагревателей для сауны SKLA / Magma 400V – 415V 3N~ ja 230V 3~ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Мощность 
 
 
 
 

 
кВт 

Сayha  Объем 
МИНИМАЛЬНЫЕ РАССТОЯНИЯ 

от электрокаменки Количество камней 
 
 
 
 

прибл. кг 

мин. Макс. 
минимум  
Высота 

до 
боковой 
стены 

 

Спереди 
до 

потолка 
 

Задняя стенка 

 
m3 

 
m3 

H A 
mm 

D 
mm 

F 
mm 

C 
mm mm 

18,0 (9+9) 18 30 2100 140 160 1400 160 80 

21,0 
(9+12) 

24 36 2100 140 160 1400 160 80 

26,0 
(13+13) 

30 46 2200 140 160 1500 160 80 
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354   81 SKLA N

400V 3N~

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset     
Ugn                Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V       
Heater              Input         Group of power            Heating elements 
Ofen               Leistung   Gruppe der leistung     Heizelemente   
Keris                 Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc          Moc Grupowa              Elementy grzewcze
Topildo        Vstup       Skupina síly                  Topný prvek
Riscaldatore         Potenza      Gruppo di alimentazione  Elemento riscaldante
Θερμαντήρας σάουνας   Είσοδος        Συγκρότημα μίας λειτουργίας    Θερμαντικό στοιχείο

Электрокаменки     власть         ТЭНыГруппа власти                
Saunakachel        Ingangss-     Stroomgroep                     Verwarmingselement
                                panning
                                                                                    12         11          10SEPC SEPC SEPC

                              kW          kW           kW               1,5kW           2,0kW             2,5kW        
1101-181           18,0          9,0            9,0           1,     12 
1101-210           21,0          9,0           12,0       1,3,5,7,9,11   2,4,6,8,10,12

1101-260         26,0           13,0          13,0                          3,4,5,6,7,8,9,10  1,2,11,12

1      2       3       4       5       6       7       8      9      10     11     12

Epäsymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung

Ebasümmeetriline koormus, Charge non équilibrée
                                      , Carga desequilibrada
                                      , Nevyvážená zátež,

Carico sbilanciato, Onevenwichtige belasting

1
  2

  3
  4

  5
  6

N

L1
L2

L3

x

x

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3
L2
L1

N

Asymetryczne obciążenie
Асимметричная нагрузка

L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
L3 -4,5kW    L3 -4,0kW

Μη ισορροπημένο φορτίο:

                                                                               SEPC 12           SEPC 11
                              kW            kW             kW           1,5kW               2,0kW 

354 SKLA 92 B

230V 3~

1101-181           18,0           9,0             9,0          1,     12 
1101-210           21,0           9,0           12,0       1,3,5,7,9,11      2,4,6,8,10,12

1       2       3       4       5       6        7       8       9      10     11     12

1
  2

  3
  4

  5
  6

L1

L2

L3

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3

L2

L1

Epäsymmetrinen kuorma
Osymmetrisk last                          L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
Unbalanced load                           L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
Unsymmetrische Belastung          L3 -4,5kW    L3 -4,0kW
Ebasümmeetriline koormus

Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

Asymetryczne obciążenie 
Асимметричная нагрузка 

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset
Ugn                 Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V
Heater                Input         Group of power              Heating elements 
Ofen                Leistung   Gruppe der leistung       Heizelemente
Keris                  Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc           Grupowe zasilanie

                                         
  

власть 
ТЭНы, 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ 

 

Группа власти 

 



 

 
2.17  Рекомендуемая вентиляция сауны 
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Рис 10. Рекомендуемая вентиляция сауны 

 
1.   Сауна 3. Электрокаменка 5. Выпускной канал 
2.   Душевая 4. Выпускной клапан 6. Дверь в сауну 
7.   Вентиляционный клапан можно установить здесь и закрывать его на время прогрева и приема сауны. 
A.   Впускной клапан может быть установлен в этой зоне. Убедитесь, что поступающий свежий воздух не охлаждает      
      датчик температуры печи, установленным под потолком. 
B.  Зона служит как зона для поступления свежего воздуха, если сауна не оборудована принудительной   
      вентиляцией. В этом случает выпускной клапан должен быть установлен выше впускного хотя бы на 1 метр. 
C.  Не устанавливайте впускной клапан в этой зоне, если датчик температуры электрокаменки расположен в  этой  
      же зоне. 

 

    2.18  Камни для электрокаменки 
 
Качественные камни соответствуют следующим требованиям: 
 
-     Камни для сауны должны выдерживать нагрев и изменения температуры при испарении воды, наливаемой на них. 
 
-     Перед использованием в сауне камни должны быть хорошо промыты, чтобы не было запаха и пыли. 

 
-     У камней для сауны должна быть неровная поверхность, чтобы площадь испарения воды была как можно больше. 
 
-     Камни для сауны должны быть достаточно большими (для больших электрокаменок приблизительно 80–120 мм),   
      чтобы  между камнями легко проходил воздух. Это продлевает срок службы  нагревательных элементов.  

 
-     Камни следует укладывать с зазорами, чтобы усилить вентиляцию между ними. Следите, чтобы нагревательные   
      элементы не соприкасались друг с другом или с корпусом электрокаменки. Не сгибайте нагревательные элементы.  

 
-     Регулярно перекладывайте камни (хотя бы раз в год) и заменяйте маленькие и расколовшиеся камни  
      новыми, более крупными. 
 
-    Регулярно, по крайней мере один раз в год при частном использовании, опорожняйте 
      отсек для камней, удаляйте мелкие и сломанные камни и заменяйте их новыми. 
 
-    При коммерческом использовании эта операция должна выполняться не реже одного 
      раза в два месяца. 

-     Камни нужно укладывать так, чтобы они покрывали нагревающие элементы. Однако не 
      кладите большое количество камней на нагревательные элементы. Количество  
      камней, необходимое для укладки смотрите в Табл. 4  на странице 11. Любые  
      маленькие камни в упаковке камней не должны складываться на нагреватель сауны 

 
-     Маленькие камни, даже если они включены в поставку, нельзя укладывать в  
      электрокаменку, так как они могут провалиться внутрь электрокаменки через  
      вертикальные пластины. 
 
-     Гарантия на электрокаменку не действительна для дефектов, возникших в результате плохой вентиляции,    
      вызванной использованием мелких камней, а также чрезмерно плотной укладкой камней. 
 
-     Не допускается использование  тальковый камень, это может привести к таким повреждениям  электрокаменки, на   
      которые не распространяется гарантия производителя 
 
-     Не используйте в камней для сауны тальковый камень. Гарантией на плиту не  
      покрываются любые  повреждения, полученные в результате его использования. 
 
-     ЗАПРЕЩАЕТСЯ ИСПОЛЬЗОВАТЬ НАГРЕВАТЕЛЬ БЕЗ КАМНЕЙ! 
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3. Запасные части для  Magma / SKLA 
 
 
Часть 

 
Индекс Наименование 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW 

1 
 

SP7812550 Коннектор 2 2 2 

2 SP4316215 ТЭН 
SEPC 12  

230V 1500W 

12 6  

3 SP4316216 ТЭН 
SEPC 11  

230V 2000W 

 6 8 

4 SP4316217 ТЭН 
SEPC 10  

230V 2500W 

  4 

5 
 

SP4301590 Соединительные провода 
 

1 1 1 

6 
 

SP4303303 Решетка для камней 2 2 2 

 

 

 

4.  ROHS 
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Указания по защите окружающей среды 
 
После окончания срока службы электрокаменку нельзя выбрасывать в контейнер, предназначенный  
для обычных бытовых отходов. Электрокаменку следует сдать в пункт приемки для последующей  
переработки электрических и электронных устройств. 
 
Об этом сообщает маркировка изделия, информация в инструкции или на упаковке. 
 
Переработка материалов должна осуществляться в соответствие с маркировкой на них. Благодаря повторному  
использованию материалов или использованию старого оборудования любым иным способом можно внести  
большой вклад в дело защиты окружающей среды. Сдавать изделие в центр переработки следует без камней  
для сауны и слоя талька. 
 
По вопросам мест переработки обращаться в муниципальную администрацию. 

 



 

 

 

 

 

 

ELEKTRYCZNY PIEC DO SAUNY
    

1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

SKRZYNKA STYCZNIKA  

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

PANEL STERUJĄCY 

 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 
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1.   OSTRZEŻENIA 
 
 
 

1.1. Sprawdź przed skorzystaniem z sauny 

 
1. Czy kabina sauny jest przystosowana do kąpieli saunowych? 

2. Czy drzwi i okno w saunie są zamknięte? 

3. Czy piec do sauny jest wypełniony kamieniami, które są zgodne z zaleceniami  
        producenta, a elementy grzejne są  przykryte kamieniami ułożonymi luźno w stosie. 
 
Wyłącznik główny nagrzewnicy znajduje się z boku skrzynki styczników. 
Główny wyłącznik oznaczony jest etykietą 0 – 1. 
 
 

1.2. Kabina sauny 

 
Ściany i sufit kabiny sauny powinny mieć dobrą izolację termiczną. Wszystkie powierzchnie 
akumulujące ciepło, takie jak płytki ceramiczne lub tynk muszą być zaizolowane. Wewnątrz kabiny 
sauny zaleca się zastosowanie paneli drewnianych. Jeżeli w kabinie sauny są elementy akumulujące 
ciepło, takie jak kamień dekoracyjny, szkło itp, mogą one wydłużyć czas nagrzewania, nawet jeżeli 
kabina sauny jest dobrze zaizolowana (patrz strona 4, rozdział 2. Przygotowanie do instalacji pieca do 
sauny). 
 
 

1.3. Informacja dla użytkowników 

Urządzenie nie może być obsługiwane przez dzieci poniżej ósmego roku życia, osoby o ograniczonych 
zdolnościach fizycznych, sensorycznych i umysłowych oraz osoby nieposiadające wiedzy 
i doświadczenia w zakresie jego obsługi, jeżeli osoby te nie zostały poinformowane o bezpiecznym 
sposobie korzystania z urządzenia oraz związanych z jego eksploatacją zagrożeniach. Dzieciom nie 
wolno bawić się urządzeniem ani czyścić go i wykonywać prac konserwacyjnych bez nadzoru (7.12 
PN-EN 60335-1:2012). 
 
 
 

1.4. Obsługa elementów sterowania panelu stretowania 

Patrz szczegółowe instrukcje obsługi panelu sterowania. 
 
Dodatkowe informacje dotyczące pieca sauny: www.tylohelo.com 

 
W przypadku jakichkolwiek problemów, skontaktuj się z Autoryzowanym Serwisem  
Helo-Koperfam. 
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2. Przygotowanie do instalacji pieca do sauny 
 
       Przed rozpoczęciem montażu pieca do sauny należy sprawdzić następujące elementy. 
 
-  Współczynnik mocy zasilania pieca (kW) do kubatury sauny (m3). Zalecenia dotyczące kubatury  
     są przedstawione w tabelach 5 na stronach 11. Wartości minimalne i maksymalne nie mogą być  
      przekraczane. 
 
-  Wysokość pomieszczenia sauny powinna wynosić co najmniej 2100 mm lub 2200 mm w zależności od  
      mocy pieca. 
 
-  Ściany nieizolowane i wykonane z kamienia wydłużają czas ogrzewania wstępnego. Na każdy metr  
     kwadratowy powierzchni tynkowanego sufitu lub ściany należy dodać 1,2 m3 do kubatury sauny. 
 
-  Patrz tabelach 3 na stronach 10, aby uzyskać informację o doborze bezpiecznika elektrycznego od  
      odpowiedniej wartości(A) i właściwym polu przekroju przewodu zasilającego (mm²) piec do sauny. 
 
-  Sprawdź, czy są zachowane bezpieczne odległości wokół pieca do sauny. Nie umieszczaj pieca do sauny we wnęce,  
      wokół pieca może być jedynie barierka ochronna. 
 
-  Wokół panelu sterowania powinna być wystarczająca ilość miejsca na prace konserwacyjne. Również wejście  
      może być uznane za przestrzeń na konserwację 
 

 
2.1.   Instalacja 

 
Piec sauny jest instalowany w saunie przy zachowaniu bezpiecznych odległości wymienionych. 

Piec sauny odpowiada modelowi stojącemu na podłodze. Podstawa musi być stabilna, ponieważ piec sauny waży 

około 130 kg. 
 
Poziom pieca sauny jest ustawiany za pomocą regulowanych nóg. 

Piec sauny jest stawiany na podłodze na regulowanych nogach przy użyciu dołączonych złączy (2 szt.), które uniemożliwiają 

zmianę bezpiecznej odległości podczas eksploatacji. 
 
Ściany i sufit nie mogą być chronione lekkimi środkami ochronnymi, takimi jak płyta cementowa wzmacniana włóknem, 

ponieważ może to wywołać zagrożenie pożarowe. 

 

Montaż czujnika obok wlotu powietrza 

Powietrze w saunie powinno być wymieniane sześć razy na  
godzinę. Średnica przewodu doprowadzającego powietrze  
powinna wynosić  pomiędzy 50 a 100 mm. 
 
Wlot powietrza cyrkulującego (360°) należy  
zamontować w odległości co najmniej 1000 mm od czujnika. 
 

Wlot powietrza z panelem kierującym-przepływem 
(180°) powinien być zamontowany w odległości min. 500 mm  
od czujnika. Strumień powietrza nie powinien być skierowany  
na czujnik. 

2.2.   Instalacja czujnika na suficie 

W przypadku instalacji na suficie w obudowie czujnika należy wywiercić  
otwór o średnicy 5 mm, aby umożliwić odprowadzanie skroplonej pary wodnej. 
Nie należy pryskać wodą bezpośrednio w stronę czujnika ani polewać go przy  
użyciu łyżki do sauny. 
 
 

2.3.   Montaż dodatkowego czujnika NTC 

Dodatkowy czujnik OLET 31 należy podłączyć do złącza dodatkowego NTC na płytce drukowanej RJ10. Więcej informacji 
znajduje się na schemacie przełączników. Dodatkowy czujnik należy zamontować na ścianie pomieszczenia sauny 
w odległości maksymalnie 500 mm od sufitu. W chwili podłączenia dodatkowego czujnika do płytki drukowanej włącza się on 
automatycznie. Oznacza to, że temperatura wyświetlana na panelu sterowania jest wynikiem pomiaru wykonanego przez 
dodatkowy czujnik.Jedynie czujnik główny zainstalowany nad piecem sauny jest wyposażony w ogranicznik, który ogranicza 
maksymalną temperaturę do 110°C. Nawet jeśli na panelu sterowania temperatura docelowa zostanie ustawiona na 110°C, 
maksymalna wartość temperatury widoczna na wyświetlaczu wyniesie około 90°C, ponieważ czujnik główny znajdujący się 
nad piecem ogranicza temperaturę maksymalną do 110°C. W zależności od indywidualnych preferencji temperatura w saunie 
ustawiana jest najczęściej pomiędzy 70 a 80°C. 

 
 

Instrukcja montażu i obsługi    MAGMA i SKLA 4 

Ø 5mm 

360°
1000 mm

180°
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Czujnik 

Czujnik 



 

 
 

2.4.   Użytkowanie skrzynek styczników 

Skrzynki styczników 2005 – 50 (WE – 50) i 2005 – 52 (WE - 52) oraz dodatkowa skrzynka stycznika 2005 – 51 (WE - 51) 
dołączona do drugiego pieca mogą być używane z następującymi piecami do saun: 
 
- SKLE, LAAVA...1105 – .WE - 50  Klasyfikacja według mocy: grupa 1 lub 2  9 – 15 kW 230 V 3~ / 400 V – 415 V 3  
- SKLA, MAGMA…1101 – …WE - 50   Klasyfikacja według mocy: grupa 2    18 – 26 kW 400 V – 415 V 3 N~  
- SKLA, MAGMA…1101 – …WE - 52   Klasyfikacja według mocy: grupa 2    18 – 26 kW 230 V 3~ 
- SKLF, OCTA…....1106 – …WE - 50   Klasyfikacja według mocy: grupa 1    9 – 15 kW 400 V – 415 V 3 N~  
 
Modele paneli sterowania, które można wykorzystać do kierowania pracą skrzynek styczników WE – 50, WE 51 i WE - 52, to 
Pure lub Elite.  
Patrz szczegółowe instrukcje w instrukcji obsługi panelu sterowania.   
 
Skrzynkę stycznika należy zainstalować poza pomieszczeniem sauny. Przewody należy zamocować za pomocą połączenia 
nierozłącznego. Skrzynkę rozdzielczą należy zainstalować w pomieszczeniu sauny przy użyciu połączenia półrozłącznego do 
pieca do sauny.  
 
Nieprzestrzeganie zaleceń dotyczących minimalnych prześwitów przedstawionych w instrukcjach instalacji może 
spowodować zagrożenie pożarem. 
 
Przed włączeniem pieca do sauny należy zawsze sprawdzić pomieszczenie sauny. 
 
 
 
 

2.5.   Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej dla przewodu przyłączeniowego  
        w kabinie sauny 
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  Rysunek 1. Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej w pomieszczeniu sauny 
 

A = Określony minimalny bezpieczny odstęp, patrz tabela 4. 
 
1.    Zalecane miejsce dla skrzynki rozdzielczej 

2.    W tym miejscu zaleca się użycie skrzynki z siluminu. 

3.    Tej lokalizacji należy unikać. Zawsze stosuj skrzynkę z siluminu. 

W innych lokalizacjach stosuj skrzynkę termoodporną (T 125 °C) oraz kable termoodporne (T 170 °C). Skrzynka  
rozdzielcza musi znajdować się z dala od przeszkód. Podczas montażu skrzynki rozdzielczej w strefie 2 lub 3,  
sprawdź zalecenia oraz przepisy lokalnego dostawcy energii. 
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2.6.   Podłączenie do instalacji elektrycznej 

Piec musi być podłączony do sieci elektrycznej przez wykwalifikowanego elektryka (posiadającego odpowiednie uprawnienia 
SEP) oraz zgodnie z obowiązującymi przepisami. Piec do sauny podłączony jest za pomocą złącza półstałego. Należy użyć 
kabli H07RN-F (60245 IEC 66) lub ich odpowiedników. Inne kable wyjściowe (lampki sygnalizacyjnej, przełącznika 
podgrzewania elektrycznego) również podlegają tym zaleceniom. Nie używaj izolowanych kabli PCV do zasilania pieca. 

Jeśli napięcie jest takie samo, można użyć kabla wielożyłowego (np. 7-żyłowego). Jeśli nie ma oddzielnego bezpiecznika, 
średnica wszystkich kabli musi być taka sama, tj. zgodnie z bezpiecznikiem głównym.  

Skrzynkę rozdzielczą na ścianie sauny należy montować z zachowaniem minimalnego bezpiecznego prześwitu określonego 
dla pieców. Skrzynkę rozdzielczą można montować maks. 500 mm nad podłogą.  
Patrz strona 5. Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej dla przewodu przyłączeniowego w pomieszczeniu sauny 

Jeśli skrzynka rozdzielcza jest umiejscowiona w odległości 500 mm od pieca, maksymalna wysokość montażu nie może 

przekraczać 1 000mm od podłogi. 

UWAGA: Sterowanie oświetleniem sauny za pomocą płytki drukowanej jest możliwe wyłącznie w przypadku obciążeń 
rezystancyjnych (lampy żarowe). Przekaźnik na płytce drukowanej nie toleruje obciążeń pojemnościowych (zasilacze 
impulsowe). Jeśli oprawy oświetleniowe (lampy LED lub halogenowe) w saunie są wyposażone w transformatory, do obwodu 
sterowania przekaźnikiem na płytce drukowanej pieca należy podłączyć oddzielny przekaźnik bądź stycznik do sterowania 
oświetleniem. 
 
Rezystancja izolacji pieca: Grzałki elektryczne pieca mogą pochłaniać wilgoć z powietrza np. podczas przechowywania. 
Może to doprowadzić do powstania prądów upływowych. Wilgoć zniknie po kilku cyklach grzewczych. W tym celu, nie 
podłączaj zasilania pieca przez wyłącznik różnicowo-prądowy. Po ok. jednej godzinie grzania, gdy grzałki ulegną wysuszeniu, 
podłącz przewód uziemiający i wył. różnicowo-prądowy. Podczas tych czynności niedozwolone jest korzystanie z sauny. 

Podczas instalacji pieca przestrzegaj obowiązujących przepisów bezpieczeństwa elektrycznego. 

 
 

2.7.   Przełącznik ogrzewania elektrycznego 

Przełącznik ogrzewania elektrycznego może być stosowany w domach wyposażonych w instalację ogrzewania 
elektrycznego. 
Skrzynka stycznika jest wyposażona w złącza (oznaczone symbolem N - 55) do sterowania przełącznikiem ogrzewania 
elektrycznego. Złącza N - 55 i elementy grzewcze są jednocześnie pod napięciem (230 V). Bardziej szczegółowe instrukcje 
znajdują się w podręczniku obsługi skrzynki stycznika WE 50. 
 

 
2.8.   Użytkowanie skrzynki stycznika 

Skrzynkę stycznika należy zainstalować poza pomieszczeniem sauny. Przewody należy zamocować za pomocą połączenia 
nierozłącznego. Skrzynkę rozdzielczą należy zainstalować w pomieszczeniu sauny przy użyciu połączenia półrozłącznego do 
pieca do sauny.  
Bardziej szczegółowe instrukcje znajdują się w podręczniku obsługi skrzynki stycznika WE 50.  
 
 

2.9.   Poręcz ochronna 

 
Jeżeli dostęp do pieca będzie zabezpieczony poręczą ochronną, odległości tej poręczy nie mogą być mniejsze niż określone 
w tabeli nr 4 na stronie 11. Poręcz ochronna musi mieć formę pojedynczej poręczy, a nie ścianki. 
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2.10. Wyłącznik drzwiowy 
 
Przełącznik drzwiowy mocowany jest na drzwiach sauny. Przełącznik ten wymagany jest przez przepisy. Sauny publiczne 
oraz prywatne muszą mieć zamontowany przełącznik drzwiowy, aby piec można było włączyć z zewnątrz sauny, np. za 
pomocą przełącznika wł./wył. (on/off) lub w podobny sposób. 
 
Panel sterowania Trend automatycznie wykryje podłączenie przełącznika drzwiowego do płytki drukowanej pieca OLEA 103. 
Przy pierwszym użyciu sauny po podłączeniu należy zamknąć drzwi do pomieszczenia sauny i włączyć zasilanie za pomocą 
głównego wyłącznika pieca. 
 
Jeżeli drzwi sauny zostaną otwarte przed rozpoczęciem sekwencji nagrzewania (nagrzewanie wstępne), tryb sterowania 
automatycznego (zdalnego) zostanie po jednej minucie wyłączony. Drzwi muszą zostać zamknięte, a funkcja – ponownie 
uruchomiona z poziomu panelu sterowania. 
 
Jeżeli drzwi będą otwarte przez ponad pięć minut, piec zostanie automatycznie wyłączony. 
Po zamknięciu drzwi piec można włączyć ponownie z poziomu panelu sterowania. Kontrolka usterki, jeżeli jest zainstalowana, 
zacznie migać. Instrukcja instalacji – zob. poniżej. 
 
Instrukcje montażu i podłączania przełącznika drzwiowego 
 
Przełącznik drzwiowy jest instalowany poza pomieszczeniem sauny, na górnej krawędzi ościeżnicy drzwiowej, w odległości 
przynajmniej 300 mm od wewnętrznego narożnika.  
Przełącznik należy zainstalować na ościeżnicy drzwiowej, a magnes – na drzwiach. Odległość między przełącznikiem a 
magnesem wynosi 18 mm. 
Jeżeli wyłącznik drzwiowy jest zainstalowany na górnej części drzwi, firma TylöHelo zaleca używanie modelu TylöHelo wraz 
z produktem o numerze katalogowym 0043233, SSTL 8260371. 
Jeżeli wyłącznik drzwiowy jest zainstalowany na dolnej części drzwi, firma TylöHelo zaleca używanie modelu TylöHelo wraz 
z produktem o numerze katalogowym SP11000326, SSTL  8263280 
Więcej informacji znajduje się w instrukcjach montażu i użytkowania dostarczonych wraz z piecem. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                  Rysunek 3. Instalacja przełącznika drzwiowego 
 
 

2.11. Zdalne sterowanie 

Skrzynką stycznika można zdalnie sterować zamykanym stykiem, który może także działać impulsowo w celu załączania 
i rozłączania; styki podłączyć do wtyków nr 3 i 4 na złączu RJ10. Rozmiar przewodu wynosi 24 AWG lub 26 AWG. 
Maksymalna długość przewodu 24 AWG wynosi 200 m, a przewód 26 AWG musi być dłuższy niż 130 m. 
 
 
 
 
 
 
 
  
 Tabela 2.  Instrukcja podłączenia płytki drukowanej OLEA 103 RJ 10 do zdalnego sterowania 

 
 
 

Przełącznik drzwiowy Kolor przewodu 

Styk 1    

Styk 2     

Styk 3 Przełącznik drzwiowy GND Pomarańczowy 

Styk 4 Przełącznik drzwiowy 12 VDC Zielony/biały 

Przełącznik zdalnego sterowania 
(przełącznik Ex) 

Styk 1   

Styk 2   

Styk 3 Od przełącznika GND 

Styk 4 Do przełącznika 12 VDC 
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Magnes 
na drzwiach 

Maks 18 mm 

    Przełącznik drzwiowy      Min. 300 mm      Skrzynka przyłączowa 
 

 

Pozycja 
przełącznika 
drzwiowego 
zainstalowanego 
na dolnej części 
drzwi 

Rysunek 2.  Układ styków złącza płytki 
drukowanej RJ10 

 

Tabela 1.  Podłączanie przełącznika drzwiowego do złącza     
                 RJ10 z dodatkową diodą sygnalizującą 

 

 
 

3 4 

OLEA 103 

WE - 50 

Skrzynka 
rozdzielcza Podłączyć brązowy i 

czarny przewód 
przełącznika drzwiowego.  
(styk zamykający) Przełącznik drzwiowy 

Magnes na drzwi 



 

 

2.12. Schemat zasad 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rysunek 4  Schemat zasad 
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              Układ styków złącza płytki drukowanej RJ10 

 

 

Rozłącznik na 
drzwiach 
 

UWAGA! 
Patrz więcej szczegółów  
instrukcja instalacji 
w panelu sterowania 
instrukcja obsługi 
 

Sensor 
OLET 31 

Silikon 4x0,25 
mm² 

Piec do sauny 

LiYY 4 x 0,15 mm² 

Źródło zasilania 
400V – 415V 3N~ 
230V 3~ 
 

Skrzynka  
stycznika 
WE - 50 
 

Panel sterowania 
Pure 

4
3
2
1

Skrzynka  
stycznika 

WE - 50 

OLEA 103 
1 Niebieski 
2 biały 
3 Czerwony 
4 Żółty 

Listwa złącza 

 
 

    Ogranicznik 

 

Przewód czujnika 

1 Żółty 
2 Zielony 
3 Czerwony 
4 Czarny 

OLEA 103 

Skrzynka 
stycznika 
WE - 50 

Panel sterowania 
PURE 

Pure 
 
1601 – 31 



 

 

2.13. Zasady połączeń 

 
 
400V – 415V 3N~    2 grupa zasilania   230V 3~     2 grupa zasilania 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rysunek 5   Schemat poglądowy połączeń 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Panel sterowania 
Pure 

OLET 31 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

         Zasilanie 1               Zasilanie 2 

       Grupa 1                      Grupa 2 
Piec do sauny 

Panel sterowania 
Pure 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

          Zasilanie 1              Zasilanie 2 

 

Skrzynka stycznika   2005-50 / 52 
 

 

OLET 31 

Panel sterowania 
Pure 

          Zasilanie 1 

400V – 415V 3N~     1 grupa zasilania 

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

N    U    V    W

N    L1   L2   L3

N    L1   L2   L3

OLEA 103

Skrzynka stycznika   2005-50 / 52 
 

 

Piec do sauny 
 

OLET 31 
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       Grupa 1                       Grupa 2 

Piec do sauny 

Skrzynka stycznika   2005-50 / 52 



 

 

2.14. Przewody i bezpieczniki pieców do sauny 1101 – XX (SKLA / Magma) 
 

Mdel 
Moc 

 
kW 

Przewód  
przyłączeniowy pieca 

H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
400V – 415V 3N~p 
2 - grupa zasilania 

Bezpiecznik 
 
 

A 

Przewód 
przyłączeniowy pieca 

H07RN-F/ 
60245 IEC 66 

mm² 
230V 3~ 

2 - grupa zasilania 

Bezpiecznik 
 
 

A 

1101 – 181 / 1811 18 (9 + 9) 2 x (5 x 2,5 2 x (3 x 16) 2 x (4 x 6) 2 x (3 x 25) 

1101 – 210 / 2101 
21  

(9 + 12) 
5 x 2,5 
5 x 6 

3 x 16 
3 x 25 

4 x 6 
4 x 10 

WE - 52 

3 x 25 
3 x 35 

WE - 52 

1101 – 260 / 2601 
26 

(13 + 13) 
2 x (5 x 6) 2 x (3 x 25) 

2 x (4 x 10) 
WE - 52 

2 x (3 x 35) 
WE - 52 

 
Tabela 3.  Przewody i bezpieczniki pieców do sauny 1101 – XX  (SKLA / Magma) 

 

2.15. Bezpieczny prześwit dot. pieców do sauny 1101 (SKLA / Magma) i czujnik    
    OLET 31 miejsce montażu 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rysunek 8.  Bezpieczne odległości 
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1 

3 

5 4 

6 

7 

8 

2 

9 

 

 

H 

A D 

Max  
500 mm 

Min 
50 mm 

40 mm 

F 

C D 

2 

H F 

Rysunek 6. Pozycja czujnika OLET 31 
w przypadku instalacji 40 mm od sufitu 
bezpośrednio nad piecem. Minimalna odległość 
pieca od ściany znajdującej się za nim powinna 
wynosić co najmniej minimalną odległość 
wskazaną w tabelach 4. 

Rysunek 7. Alternatywne miejsce instalacji dla 
czujnika OLET 31 w przypadku instalacji na 
suficie bezpośrednio nad piecem. 

1.  Skrzynka stycznika WE - 50 
2.  Czujnik OLET 31 
3.  Przewód czujnika odporny na  
     wysoką temperaturę 
4.  Przewód zasilający pieca do sauny 
5.  Skrzynka rozdzielcza 
6.  Przewód przyłączeniowy pieca do sauny 
7.  Dół trzonu lub element ochronny    
8.  Góra trzonu lub element ochronny 
9.  Centrum sterowania Pure lub Elite 

Uwaga!  Alternatywne miejsce instalacji dla 
czujnika OLET 31 w przypadku instalacji na 
suficie bezpośrednio nad piecem. 

 

1101 - … Magma / SKLA 

 



 

 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
   
     Tabela 4  Bezpieczny prześwit 1101 – xx (SKLA / Magma) 

 
 

2.16  Schemat połączeń wewnętrznych pieców do sauny SKLA / Magma 
 

 

 
Rysunek 9.   Schemat połączeń wewnętrznych pieców do sauny SKLA / Magma  400V – 415V 3N~ ja 230V 3~ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Moc 
 
 
 
 

 
kW 

Kabina sauny Minimalma odległość pieca Ilość 
kamieni 

 
 
 
 
 

n. kg 

Min. Max. 
Wysokość 

Mini 

W 
ścianie 
bocznej 

Do 
przodu 

Do 
sufitu 

Tylna 
ściana 

 
m3 

 
m3 

H 
A 

mm 
D 

mm 
F 

mm 

C 
mm 

mm 

18,0 
(9+9) 

18 30 2100 140 160 1400 160 80 

21,0 
(9+12) 

24 36 2100 140 160 1400 160 80 

26,0 
(13+13) 

30 46 2200 140 160 1500 160 80 
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354   81 SKLA N

400V 3N~

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset     
Ugn                Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V       
Heater              Input         Group of power            Heating elements 
Ofen               Leistung   Gruppe der leistung     Heizelemente   
Keris                 Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc          Moc Grupowa              Elementy grzewcze
Topildo        Vstup       Skupina síly                  Topný prvek
Riscaldatore         Potenza      Gruppo di alimentazione  Elemento riscaldante
Θερμαντήρας σάουνας   Είσοδος        Συγκρότημα μίας λειτουργίας    Θερμαντικό στοιχείο

Электрокаменки     власть         ТЭНыГруппа власти                
Saunakachel        Ingangss-     Stroomgroep                     Verwarmingselement
                                panning
                                                                                    12         11          10SEPC SEPC SEPC

                              kW          kW           kW               1,5kW           2,0kW             2,5kW        
1101-181           18,0          9,0            9,0           1,     12 
1101-210           21,0          9,0           12,0       1,3,5,7,9,11   2,4,6,8,10,12

1101-260         26,0           13,0          13,0                          3,4,5,6,7,8,9,10  1,2,11,12

1      2       3       4       5       6       7       8      9      10     11     12

Epäsymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung

Ebasümmeetriline koormus, Charge non équilibrée
                                      , Carga desequilibrada
                                      , Nevyvážená zátež,

Carico sbilanciato, Onevenwichtige belasting

1
  2

  3
  4

  5
  6

N

L1
L2

L3

x

x

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3
L2
L1

N

Asymetryczne obciążenie
Асимметричная нагрузка

L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
L3 -4,5kW    L3 -4,0kW

Μη ισορροπημένο φορτίο:

                                                                               SEPC 12           SEPC 11
                              kW            kW             kW           1,5kW               2,0kW 

354 SKLA 92 B

230V 3~

1101-181           18,0           9,0             9,0          1,     12 
1101-210           21,0           9,0           12,0       1,3,5,7,9,11      2,4,6,8,10,12

1       2       3       4       5       6        7       8       9      10     11     12

1
  2

  3
  4

  5
  6

L1

L2

L3

1
  

2
  

3
  

4
  

5
  
6

L3

L2

L1

Epäsymmetrinen kuorma
Osymmetrisk last                          L1 -4,5kW    L1 -4,5kW
Unbalanced load                           L2 -4,0kW    L2 -4,5kW
Unsymmetrische Belastung          L3 -4,5kW    L3 -4,0kW
Ebasümmeetriline koormus

Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

Asymetryczne obciążenie 
Асимметричная нагрузка 

Kiuas                Teho         Ryhmäteho               Lämpövastukset
Ugn                 Effekt        Gruppeffekt               Värmeelement             230V
Heater                Input         Group of power              Heating elements 
Ofen                Leistung   Gruppe der leistung       Heizelemente
Keris                  Vöimsus   Rühmavöimsus              Tennid,  Elementy grzewcze

Chauffe-sauna  Puissance Groupe der puissance   Éléments chauffants

Calentador        Entrada     Grupo de potencia         Resistencias, 

Piec do sauny   Moc           Grupowe zasilanie

                                         
  

власть 
ТЭНы, 

ЭЛЕКТРОКАМЕНКИ 

 

Группа власти 

 



 

 
2.17  Zalecana wentylacja kabiny sauny 

5 5

4

4

2

1

1

1

7

A

min

500 mm

6

3
B

3
B

C

C

C

C

1000 mm

A

 
 
Rysunek 10. Zalecana wentylacja kabiny sauny 

 
1. Sauna 3. Piec elektryczny w saunie 5. Rura lub kanał wentylacyjny 
2. Łazienka 4. Regulowany wylot wentylacyjny 6. Drzwi do sauny 
7. Możliwość zamontowania zaworu wentylacyjnego, w celu zamykania podczas nagrzewania sauny lub podczas kąpieli 

Wlot powietrza można umieścić w strefie A. Należy upewnić się, że świeże powietrze z zewnątrz nie miesza się (i nie 
ochładza) termostatu grzejnika umieszczonego pod sufitem sauny. 

W przypadku gdy sauna nie jest wyposażona w wentylację mechaniczną (wymuszony obieg powietrza), wlot powietrza należy 
umieścić w strefie B. W takim przypadku zawór wylotowy umieszcza się co najmniej 1 metr wyżej niż zawór wlotowy. 

ZAWORU WLOTOWEGO NIE NALEŻY UMIESZCZAĆ W STREFIE C, JEŻELI ZNAJDUJE SIĘ TAM TERMOSTAT 
STERUJĄCY PIECEM. 

 

    2.18  Kamienie do pieca do sauny 

 
Należy stosować tylko dobrej jakości, specjalne kamienie do pieca do sauny. 
 
-  Kamienie do sauny powinny być odporne na wysoką temperaturę i nagłe zmiany temperatury (podczas polewania     
    kamieni wodą). 
 
-  W celu pozbycia się pyłu i zapachu, przed włożeniem kamieni do pieca należy je dokładnie opłukać pod wodą. 
 
-  Kamienie do sauny powinny mieć nieregularne kształty, aby zapewnić większą powierzchnię parowania wody. 
 
-  Kamienie do sauny powinny mieć odpowiednią wielkość, około 80-120 mm, aby 
    zapewnić dobrą wentylację między nimi. To wydłuża żywotność grzałek elektrycznych 
 
-  Kamienie do sauny powinny być ułożone luźno w stosie, aby zapewnić odpowiednią wentylację  
    między nimi. Piec do sauny należy wypełniać kamieniami tak, aby ni powodowało to  
    odkształcania/wyginania się grzałek w piecu i zmiany położenie grzałek w piecu. 
 
-  Regularnie zmieniaj ułożenie kamieni w piecu (przynajmniej raz w roku) I wymieniaj małe i  
    popękane kamienie na nowe. 
 
-   Regularnie opróżniać komorę przeznaczoną na kamienie; przynajmniej raz w roku,  
    w przypadku użytku prywatnego,  usuwać małe i popękane kamienie i wymieniać na nowe. 

 
-  W przypadku użytku komercyjnego czynność tę należy wykonywać przynajmniej co dwa miesiące. 
 
-  Kamienie powinny być ułożone tak, aby grzałki elektryczne były zakryte. Nie należy natomiast układać kamieni w duże     
   stosy bezpośrednio na grzałkach elektrycznych. Szczegółowe informacje o odpowiedniej ilości kamieni - patrz tabela 4  
   na stronie 11. Nie należy układać w piecy zbyt małych kamieni. 
 
-  Kamienie ceramiczne nie są dozwolone. Mogą one spowodować uszkodzenie pieca do sauny, które nie będzie objęte   
    gwarancją. 

 
-  Nie należy używać kamieni steatytowych jako kamieni do sauny. Wszelkie szkody wynikłe z powodu wykorzystania  
   tego kamienia nie są objęte gwarancją pieca. 

 
- Nie należy używać kamieni lawa  jako kamieni do sauny. Wszelkie szkody wynikłe z powodu wykorzystania tego    
 kamienia nie są objęte gwarancją pieca 
 
-   NIE WOLNO UŻYWAĆ PIECA BEZ KAMIENI. 
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3. Lista części zamiennych 
 
 
Część 

 
Numer części Nazwa części 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW 

1 
 

SP7812550 Złącze sieci zasilającej 2 2 2 

2 SP4316215 Element grzewczy 
SEPC 12  

230V 1500W 

12 6  

3 SP4316216 Element grzewczy 
SEPC 11  

230V 2000W 

 6 8 

4 SP4316217 Element grzewczy 
SEPC 10  

230V 2500W 

  4 

5 
 

SP4301590 przewody 1 1 1 

6 
 

SP4303303 Atrapa kamienna 2 2 2 

 

 

 

4.  ROHS 
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Instrukcje dotyczące ochrony środowiska 

 
Produkt ten, gdy upłynie jego czas przydatności do użytku nie 
może być utylizowany jak zwykłe odpadki domowe. Powinien 
on zostać dostarczony do firmy, która zajmuje się 
recyklingiem urządzeń elektrycznych i elektronicznych. 
 
Do powyższego odnosi się symbol na  
produkcie, instrukcja obsługi lub  
opakowanie. 
 
 
Materiały mogą być poddawane recyklingowi zgodnie ze 
znajdującymi się na nich oznaczeniami. Poprzez ponowne 
wykorzystanie, utylizację materiałów lub ponowne 
wykorzystanie starego sprzętu przykładasz rekę do ochrony 
środowiska.Należy zwrócić uwagę na fakt, że produkt 
zwracany jest do centrum recyklingu bez kamieni i pokrywy 
steatytowej. 
 
Skontaktuj się z władzami lokalnymi w celu uzyskania 
informacji dotyczących miejsca recyklingu. 

 

 

  

   



 

 

 

 

 

 

 

RISCALDATORE ELETTRICO  
PER SAUNA    

1101 – 1811 Magma 
1101 – 2101 Magma 
1101 – 2601 Magma 
1101 – 181 SKLA 
1101 – 210 SKLA 
1101 – 260 SKLA 
 

SCATOLA CONTATTORI  

2005 – 50  WE 50 
2005 – 51 WE 51 
2005 – 52 WE 52 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

PANNELLO DI CONTROLLO 

 
1601 – 41 Pure 
1601 – 42 Elite 

 

 

 

 

 

 

    
 
 

314 SKLA 66-10 

 

 

Manuale d'uso e installazione   Magma e SKLA 
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MAGMA 
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1.   AVVERTENZE 
 
 

1.1. Prima di effettuare la sauna, verificare che 

1. la cabina sauna sia adatta allo scopo 
2. porta e la finestra siano chiuse 
3. la parte superiore del riscaldatore per sauna sia coperta con pietre conformi ai consigli    
      del produttore, che gli elementi riscaldanti siano coperti da pietre e che le pietre siano  
      impilate in modo non uniforme. 
 
NOTA: non utilizzare pietre in ceramica senza un contenitore di pietre progettato dal produttore del 
riscaldatore. 
 
L'interruttore principale del riscaldatore si trova sul lato della scatola del contattore. 
Sull'interruttore principale è apposta un'etichetta con i simboli 0–1. 
 
 

1.2. Cabina sauna 

 
Le pareti e il soffitto di una cabina sauna devono essere ben isolati termicamente. Tutte le superfici 
che incamerano calore, come le superfici piastrellate e stuccate, devono essere isolate. Si consiglia di 
usare un rivestimento in pannelli di legno all'interno della cabina. Se vi sono elementi che incamerano 
calore nella cabina sauna, come pietre decorative, vetro, ecc. considerare che tali elementi potrebbero 
allungare il periodo di preriscaldamento, anche se la cabina sauna è ben isolata (vedere pag.4, 
sezione 2,  Preparazione per l'installazione del riscaldatore per sauna). 
 
 

1.3. Informazioni per gli utenti 

 
L'uso di questo apparecchio è vietato a bambini di età inferiore a otto anni, a persone con capacità 
motorie, sensoriali o mentali ridotte oppure a persone inesperte e non informate in merito al suo 
funzionamento. L'apparecchio può essere adoperato solo da persone che hanno ricevuto istruzioni 
specifiche su come utilizzarlo in sicurezza e sui rischi generati da un uso improprio. Ai bambini non è 
permesso giocare con l'apparecchio, pulirlo o provvedere alla sua manutenzione senza alcuna 
supervisione (7.12 EN 60335-1:2012). 
 
 
 

1.4. Funzionamento dei comandi del pannello di           
   controllo per sauna 

 
Fare riferimento alle istruzioni di funzionamento del pannello di controllo specifico. 

Per ulteriori informazioni su come effettuare una piacevole sauna, visitare il sito web : 
www.tylohelo.com 

In caso di problemi, contattare il servizio di assistenza del produttore. 
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2. Preparazione dell'installazione del riscaldatore per sauna 
 
Prima di installare il riscaldatore per sauna, controllare: 
 
-  il rapporto tra l'ingresso del riscaldatore (kW) e il volume della cabina sauna (m3). I consigli su volume/ingresso sono 

presentati nelle Tabelle 5 alle pagine 11. I volumi minimi e massimi non devono essere superati. 
 
-     L'altezza della cabina sauna deve essere di almeno 2100 mm o 2200 mm a seconda della potenza del  
      riscaldatore. 
 
-  Le pareti in muratura non isolate aumentano il tempo di preriscaldamento. Ogni metro quadro di soffitto stuccato o di 

superficie della parete aggiunge 1,2 m3 al volume della cabina sauna. 
 
-  Controllare la sezione di Tabelle 3 alle pagina 10, per conoscere la dimensione adeguata dei fusibili (A) e il diametro 

corretto del cavo  elettrico (mm²) per il riscaldatore per sauna in questione. 

 
-  Adeguare lo spazio libero di sicurezza specificato attorno al riscaldatore per sauna. Non posizionare il riscaldatore per  
      sauna in una nicchia, è consentito solo un parapetto attorno al riscaldatore. 
 
Ci dovrebbe essere abbastanza spazio intorno al pannello di controllo per scopi di manutenzione. Anche una porta può 
essere considerata un'area di manutenzione. 
 

 
2.1.   Installazione del riscaldatore per sauna 

 
Attenersi alle specifiche sulle distanze di sicurezza indicate nelle Tabelle.  
 
Il riscaldatore per sauna è un modello che non necessita di montaggio. La base deve essere robusta, perché il riscaldatore 
per sauna pesa circa 130 kg. 
 
Il riscaldatore per sauna viene posto in posizione orizzontale tramite gambe regolabili. 
 
Il riscaldatore per sauna viene fissato al pavimento dalle gambe tramite i fissaggi di metallo forniti (2 pz.). In questo modo le 
distanze di sicurezza saranno mantenute durante l'uso. 
 
Le pareti o i soffitti non devono essere rivestiti con rivestimenti leggeri, come pannelli protettivi non combustibili, perché 
potrebbero rappresentare un rischio di incendio.  
 
 

Installazione del sensore vicino a una presa d'aria 

 
L'aria della sauna deve essere cambiata sei volte all'ora. Il diametro del tubo  
dell'aria deve essere compreso tra 50 e 100 mm. 
 
Una presa d'aria circolare (360°) deve essere installata a una distanza di  
almeno 1000 mm dal sensore. 
 
Una presa d'aria con pannello di direzionamento del flusso (180°) deve  
essere installata a una distanza di almeno 500 mm dal sensore.Il flusso  
dell'aria deve essere rivolto in direzione opposta a quella del sensore. 
 
 

2.2.  Installazione a soffitto del sensore 

Per l'installazione a soffitto, è necessario praticare un foro di 5 mm nell'involucro  
del sensore per consentire lo scarico dell'eventuale acqua di condensa. 
Non spruzzare acqua direttamente verso il sensore né irrorarlo con il mestolo  
per sauna. 

 

2.3.   Installazione del sensore NTC aggiuntivo 

Il sensore OLET 31 aggiuntivo è collegato al connettore NTC aggiuntivo sul circuito RJ10. Per ulteriori dettagli, fare 
riferimento al diagramma degli interruttori. Il sensore aggiuntivo viene installato sulla parete della cabina sauna a non più di 
500 mm dal soffitto. Una volta collegato il sensore aggiuntivo al circuito, questo si attiva automaticamente. Pertanto, la 
temperatura visualizzata sul pannello di controllo viene misurata dal sensore aggiuntivo.Il sensore primario installato sopra il 
riscaldatore della sauna è dotato solo del circuito del limitatore che limita la temperatura massima a 110 °C. Anche se la 
temperatura è impostata a 110 °C sul pannello di controllo, la temperatura massima visualizzabile sul pannello è di circa 
90 °C, poiché il sensore primario sopra il riscaldatore limita la temperatura massima a 110 °C. A seconda delle preferenze 
individuali, la temperatura della cabina sauna viene comunemente impostata tra 70 e 80 °C. 
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2.4.   Utilizzo delle scatole dei contattori 

 
La scatola dei contattori 2005 – 50 (WE – 50), 2005 – 52 (WE - 52) così come la scatola dei contattori aggiuntiva 2005 – 51 
(WE - 51) fornite insieme al secondo riscaldatore possono essere utilizzate con i seguenti riscaldatori per sauna: 
 
- SKLE, LAAVA.…1105 - …. WE - 50      Gruppo di alimentazione 1 o 2     9 – 15 kW 230 V 3~/400 V – 415 V 3 N~ 
- SKLA, MAGMA…1101 - ….WE - 50      Gruppo di alimentazione 2           18 – 26 kW 400 V – 415 V 3 N~  
- SKLA, MAGMA…1101 - ….WE - 52      Gruppo di alimentazione 2           18 – 26 kW 230 V 3~ 
- SKLF, OCTA…. ..1106 - ….WE - 50      Gruppo di alimentazione 1             9 – 15 kW 400 V – 415 V 3 N~  
 
I modelli dei pannelli di controllo che possono essere utilizzati per le scatole dei contattori di controllo WE – 50, WE-51 e WE - 
52 sono Pure o Elite.  
Per istruzioni più specifiche, fare riferimento al manuale di funzionamento del pannello di controllo.   
 
La scatola dei contattori è destinata a essere installata all'esterno della cabina sauna. I cavi devono essere installati mediante 
installazione fissa. Una scatola dei collegamenti deve essere installata nella cabina sauna mediante un'installazione semifissa 
sul riscaldatore per sauna.  
 
Il mancato rispetto delle distanze minime indicate nelle istruzioni di installazione può causare un rischio di incendio. 
 
Verificare sempre la cabina sauna prima di accendere il riscaldatore per sauna. 

 
 
 

2.5.   Collocazione della scatola dei collegamenti  per il cavo di connessione  
  nella cabina sauna 
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Immagine 1. Collocazione della scatola dei collegamenti 

 
 
 
A = Distanza di sicurezza minima specificata, vedere tabella 4. 
 
1.   Posizione consigliata per la scatola dei collegamenti 
 
2.   In questa zona si consiglia l'uso di una scatola in Silumin. 
 
3.   Evitare questa zona. Usare sempre una scatola in Silumin. 

 
In altre zone, usare una scatola e cavi resistenti alle alte temperature (rispettivamente T 125 °C e T 170 °C). La scatola dei 
collegamenti deve essere libera da ostacoli. Durante l'installazione della scatola dei collegamenti nelle aree 2 o 3, fare 
riferimento alle istruzioni e ai regolamenti del fornitore elettrico locale. 
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2.6.   Connessione alla rete elettrica 

Il riscaldatore per sauna deve essere collegato alla rete elettrica da un elettricista qualificato in conformità alle normative 
vigenti. Il riscaldatore per sauna è collegato tramite un collegamento semi permanente. Usare cavi H07RN-F (60245 IEC 66) 
o di tipo corrispondente. Attenersi a queste raccomandazioni anche per gli altri cavi di uscita (spia luminosa, interruttore del 
riscaldamento elettrico). Non usare cavi isolati con PVC per il collegamento del riscaldatore. 

Se la tensione è la stessa, è consentito l'uso di un cavo multipolare (ad es. a 7 poli). In assenza di un fusibile per la corrente 
di controllo separato, il diametro di tutti i cavi deve essere lo stesso, ad esempio in conformità al fusibile anteriore. 

La scatola dei collegamenti sulla parete della sauna deve trovarsi entro lo spazio vuoto di sicurezza minimo specificato per il 
riscaldatore. L'altezza massima per la scatola dei collegamenti è di 500 mm dal pavimento  
Vedere pagina 5.  Collocazione della scatola dei collegamenti per il cavo di connessione nella cabina sauna 

Se la scatola dei collegamenti si trova a una distanza di 500 mm dal riscaldatore, l'altezza massima da terra è 1000 mm. 

N.B.: il controllo delle luci nella sauna tramite circuito è possibile soltanto con carichi resistivi (lampadine a incandescenza). Il 
relè del circuito non può resistere ai carichi capacitivi (unità di alimentazione in modalità di commutazione). Se i dispositivi di 
illuminazione nella sauna sono dotati di trasformatori, per esempio LED o lampade alogene, il controllo del relè del circuito 
della stufa deve essere dotato di un relè distinto o di un contattore per il controllo delle luci. 

Resistenza di isolamento del riscaldatore per sauna: Gli elementi riscaldanti del riscaldatore per sauna possono assorbire 
umidità dall'aria, ad esempio durante lo stoccaggio, causando correnti di scarico. L'umidità svanisce dopo qualche sessione di 
riscaldamento. Non collegare l'alimentazione del riscaldatore attraverso un interruttore di messa a terra. 
 
Durante l'installazione del riscaldatore per sauna, attenersi alle normative vigenti sulla sicurezza elettrica. 

 
 

2.7.   Interruttore del riscaldamento elettrico 

L'interruttore del riscaldatore elettrico si applica alle case dotate di un sistema di riscaldamento elettrico. 
La scatola dei contattori dispone di collegamenti (contrassegnati con N-55) per il controllo dell'interruttore del riscaldatore 
elettrico. I connettori N-55 e gli elementi riscaldanti si attivano contemporaneamente (230 V). Per istruzioni più dettagliate, 
consultare il manuale operativo della scatola dei contattori WE 50.   

 
2.8.   Utilizzo della scatola dei contattori 

La scatola dei contattori è destinata a essere installata all'esterno della cabina sauna. I cavi devono essere installati mediante 
installazione fissa. Una scatola dei collegamenti deve essere installata nella cabina sauna mediante un'installazione semifissa 
sul riscaldatore per sauna.  
Per istruzioni più dettagliate, consultare il manuale operativo della scatola dei contattori WE 50.   
 
 

2.9.   Binario di sicurezza 

 
Qualora occorra installare un binario di sicurezza intorno al riscaldatore, attenersi alle distanze di sicurezza minime 
specificate nella Tabella 4 a pagina 11. Il binario di sicurezza deve essere di tipo singolo, non a parete.  
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2.10. Interruttore porta 

Si riferisce all'interruttore sulla porta della sauna. Questo interruttore è conforme alle norme. Le saune pubbliche e private, vale a 
dire le saune in cui il riscaldatore può essere acceso dall'esterno, ad esempio tramite l'utilizzo di un pulsante di 
accensione/spegnimento o metodo simile, devono essere dotate di un interruttore porta. 
 
Il pannello di controllo Pure si registra automaticamente quando l'interruttore della porta è collegato alla scheda OLEA 103 del 
riscaldatore. Quando si utilizza la sauna per la prima volta dopo l'installazione, chiudere la porta della sauna e accendere 
l'elettricità mediante l'interruttore principale del riscaldatore. 
 
Se la porta viene aperta prima dell'avvio di una sequenza di riscaldamento (riscaldamento pre-impostato), l'uso automatico (uso 
remoto) viene disattivato dopo un minuto. La porta deve essere chiusa e la funzione riavviata dal pannello di controllo. 
 
Se la porta rimane aperta per più di cinque minuti con il riscaldatore acceso, questo si spegne automaticamente. 
Il riscaldatore può essere riattivato dal pannello di controllo una volta chiusa la porta. La spia di guasto, se installata, inizia a 
lampeggiare. Consultare le seguenti istruzioni per l'installazione. 
 
Istruzioni per installazione e collegamento dell'interruttore porta 
 
L'interruttore porta è installato fuori dalla cabina sauna sul bordo superiore della porta, ad almeno 300 mm dall'angolo interno.  
L'interruttore è installato sul telaio della porta e il magnete è installato sulla porta. La distanza tra l'interruttore e il magnete è di 18 
mm. 
Quando sulla parte superiore della porta è installato un interruttore porta, TylöHelo consiglia di utilizzare il modello TylöHelo con 
codice prodotto n. 0043233, SSTL 8260371. 
Quando sulla parte inferiore della porta è installato un interruttore porta, TylöHelo consiglia di utilizzare il modello TylöHelo con 
codice prodotto n.0043263 , SP11000326, 8263280. 
Per istruzioni consultare le istruzioni d'uso e d'installazione fornite con il riscaldatore. 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Immagine 3. Installazione dell'interruttore porta 
 
 
 
 
 
 
 
  Tabella 1.  Collegamento dell'interruttore porta a un connettore RJ10 con una spia di segnalazione aggiuntiva. 

 
2.11. Controllo remoto 

La scatola dei contattori può essere controllata a distanza da un contatto di chiusura, che può anche essere attivato a impulsi on-off; 
collegare i contatti ai pin 3 e 4 di un connettore RJ10. La dimensione del cavo è 24 o 26 AWG. La lunghezza massima di un cavo da 
24 AWG è di 200 m, mentre un cavo da 26 AWG non deve essere più lungo di 130 m. 

 
 
 

Tabella 2.  Istruzioni per il collegamento del circuito RJ 10  

                                OLEA 103 per il controllo remoto 

 

 
 
 

Interruttore porta Colore del 
conduttore 

Pin 1    

Pin 2     

Pin 3 Interruttore porta Terra Arancione 

Pin 4 Interruttore porta 12 V CC Verde/bianco 

Interruttore di controllo remoto 

(interruttore esterno) 

Pin 1   

Pin 2   

Pin 3 Dall'interruttore Terra 

Pin 4 Verso l'interruttore 12 V CC 
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Immagine 2.  Disposizione dei pin di 
un connettore del circuito RJ10 
 

 

Magnete 
sulla porta 

Max 18 mm 

         Interruttore porta         Min. 300 mm      Scatola di derivazione 

 

Posizione 
dell'interruttore 
porta quando 
installato sulla 
parte inferiore 

OLEA 103 

Scatola dei 
collegamenti Collegare i fili marrone e 

nero dell'interruttore 
porta.  
(contatto di chiusura) Interruttore porta 

Magnete per la porta 

WE - 50 



 

 

2.12. Figura modello 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immagine 4   Figura modello 
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3
2
1

Scatole contattori 
WE - 50 

OLEA 103 

1 blu 
2 bianco 
3 rosso 
4 Giallo 

Blocco terminale 
 

    Limitatore 

 

Cavo de sensore 

1 giallo 
2 verde 
3 rosso 
4 nero 

OLEA 103 

Scatole contattori 
WE - 50 

Panelli di controllo 
Pure 

Disposizione dei pin di un connettore del circuito RJ10 

 

Interruttore porta 
 

N.B.: 
vedere istruzioni di 
installazione più 
dettagliate nelle 
istruzioni per l'uso 
del pannello di 
controllo 

 

Sensore 
OLET 31 

Silicone 4x0,25 mm² 

Riscaldatore per sauna 
 

LiYY 4 x 0,15 mm² 

Ingresso 
400V – 415V 3N~ 
230V 3~ 
 

Scatole 
contattori 
WE - 50 
 

Panelli di controllo 
Pure 

 














